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l>ie deutschen Kolonisten in der Ukraine.
Von untrem nach der Ukraine entsandten Bericht -

«rstatter erhalten wir folgenden Bericht :
Krieg »pressequarti « r , im Mai .

> ,Dan ff . ebenso wie in Bessarabien auch in der siidlichen
ansehnliche und ihre Eigenart zäh behauptende deutsche

loüfctr - Une" ii ' bt . ist wohl , bekannt , kommt uns aber wenig ,}iim Be¬
in ,,l ? lu' dieses verborgene und entlegene Deutschtum so selten
Uliin Gesiä>tskreis gelangt . Man hat sich g« oöh » t , diese siid
>« !>»» Deutschen als verlorene Austenposten der Nation nuszu -
s>!̂ ! uch selbst ihrer Zusammenhänge mit ihr kaum noch trinc
3ijÄ

n» russischen Leben aufgehen . Wenn man dann einmal in
"in?n^ reist und mit diesen 5iolonisten in Berührung tritt ,
Va><« Erstaunen wahr , das; das Deutschtum dieser schlichten
. « tn eine Kraft der Selbstbehauptung bewahrt hat , wie man sie
«on

'' \n ^ uierika vergeblich suchen würde . Die Kolonien sind nicht
sondern wurden im 18 . Jahrhundert gegründet , ihre Ber -

mit dem Mutterland , das weltenweit ab im Südwesten
^em»i

^ sich befindet , sind auch nor dem Kriqge die spärlichsten
van 11,(111 sich denken kann . Wie ein aus ungeheurer Ferne
Slmt »•" Ti »g«bilden der Weltgeschichte heran gemälzter erratischer
jw ? ,u *gt dieses Stjick nltsckMndische» Bolkstume « aus den endlosen
«, ^

'
Aen . Ebenen und bleibt sich unverbrüchlich treu . Vielleichi

eig - ntliches Ztationalgefühl . au ? dem es dieses Bei arrungs -

lutK ^ -eJ l Ichäpft, sondern Muh die Abgeschlossenheit , die ihm sein
^ Glaubensbekenntnis verteil )* ; klar ersichtlich ist aber ,

ketiti * ukrainischen und nicht minder auch die bessarabischen Bauern
Herkunft ihre Sonderart gegenüber den benadyburUMi Sla -

w ^c- hervorheben und betonen , Es dünkt mich sogar nach allcm ,
ibn »» . Uhört bade , wahrscheinlich , daß während des Krieges in
« . „

» sehr klares Bewußtsein der Zugehörigkeit MM deutschen
, .etu ' ncht ist ~ zunächst als Reaktion auf den harten Druck,

Ju >w ^ ' ch alles Deutsche über sich emehen lassen muZte . Bis zur
° .̂ Uou war es verboten , öffentlich deutsch zu spreche^ was

~ bemerkt , nuch der Hera »Wachsenden studierenden Jugend in
x . Stadien , die in Schulen Mar >u>ch deutsch lernte , aber die
fcU Y* ^ ich» üben durste , sehr ^ schadet hat , Auch sonst standen
» » . . putschen Kolonisten unter scharfer Beobachtung und wurden
für h ® bespitzelt , während ihre Söhne draußen gleich den anderen

n Zaren gegen deutsch.' Stammesbrüder kämpfen mußten . An -
d°ut !»

1>nt m,m ihnen allerdings nichts können und die zahlreichen
luitii

Cn Ortschaften sind auch heute »och Oasen , intensivster Boden -

Kuth t,
in-m ' tte n eitier weitausgedehnten Halbzivilisation , die aus der

itlfw ,
®l 'ten Scholle nur das herauszuziehen weiß , was sie schier von

" ^ netzen läßt .
Cbcif

"t Fahrt durch Bessarabien und die südliche Ukraine nach
» ito * lührt die Streite zeitweilig durch geschlossen« deutsche Gebiete
djn„ ,. den Namenstaseln winken Zlanien wie Leipzig , das aller -

in Bassarabskaja umgetauft ist , oder Strasburg , Baden .
I<y £* Worms , Liebfrauenfefld . . Das ganze Schwabe,rland
tin » l n beisammen zu sein und das geht so bis Odessa , das zwar
3a . gros,rusfisck >e Stadt geworden ist. in der sogar der jüdisch*
" fti> ai Kreits ausstirbt , das aber trotzdem noch immer eine statt -

* miil von ' deiiischsprechenden Mensche » beherbergt und sogar
«euische Tagesblätter hat . Aian erfährt aus diesen Blättern

sjj . Joch als aus den gelegentlichen Gesprächen wie es deii beut -
n>ie v - lif rn in der Umgebung in der letzten Zeit ergangen ist und

ie - Devolution auf sie ewirtr hat . Im allgemeinen gewann ich
' utw - urf' 0(1ii die deutschen Kolonisten auch während der revo -
kqtu/ a

v tt Wirren eine Sonderstellung einnahnren . Unter den Sol -
ftfjcmi 'r*. 'ic dem russischen Staate lieferten , sind manche als Bol -
'^iterr n zurückgekehrt , aber die Väter haben unter den Zlli >' llosi >!
"»ni ^ ^uinal der Bolfchewisten , nicht weniger zu leiden gehabt , als

»„ ujk der zarischen Ochraiw . 3( och in der letzten Zeit haben
Jch' tchen Zustände auf dem Lande den Deutschen , die im

nunn i?- r zu den ukrainischen Bauern ihre <?emeindewesen in Ord -
n ' und an der Agrarrevolution , die ihnen nichts bieten

"jcht teilnahmen , manche Anfechtung gebracht . Charakre -
%axt* j S 1 ist folgender Vorfall , der sich während meines Aufent ?
kxz ' u Odessa ersignete ^ Der Vorsitzende des Verpflegungskomr -
<Untt wl*

" andau , Michael Stolz , bekam von der Landfihaftsverwal «
Odessaer Kreises 70N Pud Zucker zugewiesen , um sie an

seines Gebietes zu verteilen . Dies erfuhren die
1 von Pokrowskie und beschlossen, sich hinter den Busch zu

den Zucker den Deutsche » zu rauben . Ein bewaffneter
!®o , U' PP nahm in der Nähe des Weges Aufstellung , und als der
!̂ r ' wurde der Kutscher durch Bedrohung mit dSnl.. Revol -
iister .̂ ^ ungen , sein« Ladung nach Pokrowskoje zu führen . Ein
fe/v ^ Ich- r Rittmeister , der in Haniwka sein Standquartier hat .

r Er ließ nun von semen Mannschaften das Raubnest' •nulrt T V4-»' U 1111II vvi » |VH»V| I I. ■»|>•/ >• I«■>I» « -» « _ -

Und r und einige Maschinengewehre aufstellen Das wirkte

RHR ■
i.ln,mc wurde dann den Bauen von Landau übergeben

?>vr «Md slatierten weiße Fahnen auf den Dächern des Dorfes ? . Die
*2000 m e,n traten zusammen und inußten nun bei den Bewohnern

^ „
'^ del als Kaufpreis für den geraubten Zucker auftreiben .

"Ttitr u ■ m' °« verteilt .
J « 5

und

auch noch Aergeresdeutschen Kolonien bei Odessa <
^ ür

'
wi 1, aber im ganzen T>TiclVcu sie dennoch nahezu unversehrt .

K>» (eis?11
£n die weiter östlich gelegenen deutschen Dörfer desto mehr

' die bolschewistischen Banden auf ihrer Flucht vor den
ie» r Und österreichischen Truppen durchschritte » . An ihnen kühl -
°es ffrIt 2 ®. Racheglut . Es gilt dies insbesondere von den Dörfern
»orf >,n ^ 5 ?^ de »dorfer Gebietes , für Schlangendorf , Miihlhausen -

" losterdorf . die insqefanit im Eharsoner Kreis liegen ,
bi« ? ^ i ? ^ uel

. sie zuinal in Alt - Schwedendorf verübten , darüber gibt
n^ M ^ ^ines Bewolmers dieser Ortschaft an eine Odessaer Zei -

Ausschluß . Sie erzählt die Tatbestände folgender ,
Gesuch ^ ' 'u Laufe von mehreren Wochen hatten wir fast jeden Tag
[®8tne „ c *" v

' ncn "der anderen jener Banden , die sich im nahege -
^ «r j», . ! f ' fn Berislow eingenistet hatten . Der schrecklichste Tag

^ «hin cT ^ Wie aus den Wolken gefallen , standen da pilötz-
^ tvasfn ^ Hundert Banditen vor den Kolonien , umzingelten und
Z>s (Scfai ? ' ie - Dann wurden die Männer mit Keivehrkobben auf
«ruft f

' « samt getrieben , wo man ihnen den Mordstahl auf die
Ä Nlit w -Un^ über 3000 Rubel erpreßte . Während einige Bandi -
Vufer Arbeit beschäftigt waren , drangen die übrigen , in die
fc^ tzeiirt ^ raubte » , was ihnen eben unter die Hände kam : WAche ,
Ĵ Ren ff ' owfch , Pferde , Rinder . Beim Säubern der Schränke
^ >r , 25 000 Rubel verschwinden . Als diese Arbeit getan
pln in w

*n der angesebensten Männer verhaftet und als Ger -
',e sechs y \ ^ Werst entfernte russische Kloster geführt . Da wurden

gefoltert , verstümmelt und endlich erschossen. Die
Micht « 2^7 !̂ Opfer yabetl alle Frauen und Kinder hinterlassen . Diese
L„

r E ^ Schilderung , die für derartige Greuel kaum ein Wort
fmdet , beweist , wie alltäglich in den letzten Monaten

OeoMigi sein müssen , Zetzr ist natürlich diesen Au ».

- arlsruhe . Mittwoch den 22 . Mai IM8 . Telefon : Redaktion Rr . 809, 34 . Jahrgang .

schreitungen wilder Barbareninstinkte ein Ziel gesetzt und die deut¬
schen iiolonien Südrüßlands können wieder aufblühen .

Heinrich Wodnik , Berichterstatter .

Vas österreichische llaiserpaar in llonstantinopel.
WTB . Konstantinopel . Lg. Mai . (Nichtamtlich ) Agentur Mlli .

Um 4 Uhr nachmittags lief der Hofzug mit Kaiser Karl « nd Kaiserin
Zita vnt ^ den Klängen der österreichischen Hymne in den >ait den
Farben der verbündeten Länder herrlich prangenden Bahnhof von
Sirjedsch ein . Dort hatte sich dex Sultan , in der ungarischen
Marschallsgalauniform mit seinem gesamten Hofstaat und den kaiser¬
lichen Prinzen , dem Großwesir und der Khedive von Aegqpten . der
Scheich iil Islam , die Präsidenten des Senats und der Kammer mit
de » Senatoren uns den Deputierte » , sämtliche Mitglieder des >iabi -
netts , die Chefs der verbündeten diplomatische » Ätissionen mit ihrem

al , die Hof - u »d Staatsrvi !rde »träger , die Generalität und das
ffizierkorps zum Empfang des Herrscherpaares eingefunden .

Die Begrüßung der beide » Monarchen trug deu Charakter giön *
ter Herzlichkeit . Nun wurde die Fahrt in den Pildtz - Palaft ange ,
treten . Im ersten Wage » hatte der Kaiser und der Sultan P !a &
genommen , Ihnen >̂ 'genüber saß der Kriegs »» inister Enver Pascha .
^ » dem zweiten Wax .'n fuhr die Kaiserin mit dem Thronfolger .
Eine ungeheure Menschenmenge umsäumte de» Weg . de» die erlauclv
te» ©äst« nahmen . Zöglinge aller Schulen . Knaben und Mädchen
warfen dem Herrscherpvore BlumengrUße zu . Namentlich die Fahrt
über die mit einem Triumphbogen geschmückte Galata -Briiile bot ein
bezauberndes B ' ld , Nachdem m Hildiz -Palast der Sultan , seinei
Gäste » den Willkommengruß entboten hatte , uerabljchiedete « sich.
Das Herrscherpaar empfing hierauf den Thronfolger , Zia Eddin , ten
Prinzen Abdul Redschid -Esiendi , den Großwesir , den Khediven , den
Scheich ül ) sl »» l , die Präsidenten des Senat «» und der Kammer ,
sowie die ANtglieder des Kabinetts . Nach der Vorstellung der türki-

garische Gesandte , der türkische Kriegsminister , mehrere türkische Offi
ziere , die in der türkischen Armee dienende » deutschen Offiziere . Der
Kaiser richtete n » jeden huldvolle Worte .

WTB - Konstar . tinopel , . l . Mai . lNicht anitlich . ^ Bald n«rch
d< r Ankunft ini Yildiz - Palast stattete Kaiser Karl den kaiserlichen
Prinzen Besuche ab , während Kaiserin Zita die kaiserliche » Prin -
zessiitnen und die Gemahlinnen Kr Minister empfing , um 5 Uhr
nachmittags fand im Botschaftsgebäude in Pera Empfang der öfter -
reichlichen und ungarischen Kolonie statt . Konsul Herzfeld hielt « n
den Kaiser eine Huldiglingsansprach ^. Hierauf empfing der Kaiser
und die Kaiserin im Botschaftspalais die hier weilenden östervei .
chisch- ungarifchen Offiziere und ihre Dainen . Am Abend fand im
Dolma - Bagdfche - Palast ein Niahl im engen Kreise statt , bei dein
d« Sultan zwischen deni Kaiser nnt » der Kaiserin saß .

WTB . Konstantinopel , 21 . Mai . ( Nicht amtlich .) Agentur Milli .
Kaiser Karl und Kaiserin Zita begaben sich um , 8 Uhr abends nach
dem Dolma Bagdsche - Palast . Der Sultan , uingeben von sein « n Hof -
staat , empfing die Majestäten am Eingang des Palastes . Das Diner
verlief in überaus herzlicher Weise .

*= Konftantiiiopel , 22 . Atcvi . Kaiser Karl hat an den
Sultan ein Handschreiben gerichtet , worin er ihn ersucht , die
Würde eines öjterreichisch-ungarische « Feldmarschalls « ttju «
nahmen . * v

Ei n Gruß von der Palästina - Front .
WTB . Konstantinopel , 22 . Mai . ( Nicht amtlich .) An Kaiser

Karl ist gestern folgendes Telegramm aus Palästina eingetroffen :
„Ew . kaiserliche und apostolM >e Majestät entbieten alle deat »

schen Lsfiziere und Truppen der Heeresgruppe noch unter dem fri -
scben Eindruck , der soeben im Ostjordanland errungenen Erfolg « de-
geisterten Willkommgrnß auf dein Boden iurferes treuen Bundes -
genossen . Die beiden Ostjordanschlc -chtcn haben von neuem beioie -
seil , was Bundestreue vermag . Schulter an Schulter kämpfenid.
haben österreich - nngarische lürkische und deutsche Truppen den
Engländern empfindliche Verluste beigebracht . So wie im Weste«
Ew .

'
Majestät Wehrmacht mit der llnfvigen u >n de» endgültigen

Sieg ringt , so soll auch hier im fernen Palästina jeder neue An -
stürm des Feindes an dem unbeugsamen Siegeswillen der verbünde¬
ten Mächte zerschellen. Im Namen der deutschen Offiziere der Hee-
rcsgruppe Lima » von Sanders .

"
Bonr Ehef der Akiliiärkanzlei , vsnexalinajor Ritter von Zeid -

ler-Sternee<g , wurde folgende Antwortdepefch« an Marfcha» Lim an
von Sanders abgesandt :

„Seine kaiserliche und apostolische Majestät geruhten , den Will -
kommqruß der unter Ihrem Kommando stehenden deutschen Offiziere
und Truppen allergnädigst mit herzlichem Dank enwegenzulleh .' ien
und beglückwünschen Ew . Exzellenz zu dem schönen Erfolg im Ost -
jordaittand . Seine Majestät geruhten noch , der lleberzeugung Aus -
druck zu geben , daß die unerschütterlich « Bundestrene , die die ver -
kündeten Truppen bisher zum Sieg « geführt l>al »e . diese auch im
Osten und Westen durch die entscheidenden Schlußkämpfe hindurch -
tragen wird . Mit Gottes Hilfe dem e:rdgültigen Sie « entgegen .

"

Die Türkeis im Rrieg .

Türkischer Erfolg in Palästina .
WTB . Konstantinopel , 2l . Akai . (Nichtamtlich ) Amtlicher

Bericht von gestern : Palästina front : Im allgenieinen Ruhe bis auf
rege Artilierietätigteit auf einzelnen Teilen der Front . Die am 17 .
Mai bei Dfchordun geschlagenen Rebellen erlitten dort ehte schwere
Niederlage. Ihre Verluste betragen mehr als 2 (10 Tote . Zwei
Offiziere und U Mann wurden gefangen genommen . Viel Waffen
und Munition fielen in unsere Hand . - An der übrigen Front keine
Ereignisse von Bedeutung .

2 * 0 (1*1 westlichen Kriegsschauplatz .

Deutsche » Heeresbericht .
WTB . V e r l i u . 21. Mai . Slbeirds. (Amtlich.) Bon den

Kriegsschauplätzen nicht » Neues .

„Die Borbereitnngen der Deutsche « deendet .-

■= Berlin ^ 21 . Mai . Die Kriegsberichterstatter an der
fmnzöftschen Front finfc einer Bernsr Meldung der „Tägl .
Rundsch .

" zufolge einmütig der Ansicht, daß die Vorbereitungen
der DeutsS)en beendet sind. Allgemein erhofft die französische
Militärkritik die wirksamste Hilfe gegen den deutschen Angriff
von den wachsenden «nn erik a ni jche» Vcrstärlunge « mid der

i

Ueberiegenheit der alliierten Luftflotten . Die Ueberlegenheit
in der Luft sei bereite hergestellt . Der deutsche Vorstotz werö «
furchtbar sein.

vie schwere franz. Niederlage im Nemmelgebiet .
WTB . Berlin . 2l . Mai . (Nicht amtlich .) Nachdem bereit » '

seit einigen Tagen die Westfront in stärkstem Feuer aus «
flammte , und Großpatrouillen und Ertundungsavteilunge »
Ser Entente die deutschen Linien nach schwachen Stellen ab »
tasteten , löste am Morgen des 20 . Mai in Flandern gewaltige
Artillerievorbereitung einen in größtem Ataßstabe angelegten
engüsch-srunzösischen Angriff gegen den Kemme ! und di'e west»
lich und östlich anschließenden deutschen Stellungen aus . In
1« Kilometer Breite liefen die sran,p »sischen Sturmwellon »
»oe.lche die erste und zweite Linie bildeten , an . Auf dein
flachen Grund südlich des Dickebuscher-Sees , den das schwere
Feuer der letzten Woche freilich längst in ein Trichterfeld ver«
wandelt hat . setzten die Franzosen besonder » dichte Massen an .
in der Hoffnung , von hier au ? das Kemmelmassiv von Norden
her zu umfassen . Aus wenig Meter Entfernung schlug ihnen
ein rasende :. Feuer entgegen . Wie mit einem Schlage stand
die Angrifssbe ".!egung und alles flutete zurück. Aber was dre
eigenen Gräbcn orreichte , waren nur kümmerliche Reste . Gegen
den Kemme ! selbst kam der französische Angriff gar nicht erst
zur Durchführung . So verheerend schlug das deutsche Ber -
nichtungsfeuer in die französischen Bereitschaften , daß sie nicht
zum Vorgehen zu bewegen waren . An der Straße Kemme !»
Da -Kleit brach der französische Angriff vor den deutschen Hin - >
dernisfen zusammen .

Oestlich Loker gelang es den Franzosen lediglich , ein
örtlich eng begrenztes Schützennest vorzuMeben , das jetzt unier
dem zusammengefaßten deutschen Feuer liegt . Zwischen Loler
und Dianoeter war es den Franzosen unter rücksichtslosestem ,
Menscheneinsatz zuerst gelungen , vorzukommen , aber der Erfolg ,
war nicht von langer Dauer . Die deutschen Kampstruppen j
selbst setzten sofort zum Gegenstoß an . In brausendem Sturm ,
an einer Stelle unter persönlicher Führung des Reginients «
komnurndeurs , jagt -en die Deutschen die Franzofen wieder zu-
riick. Restlos verloren diese das im ersten Ansturm gewonnene
Gelände , das voll lag von deren Toten .

Bei dem mißglückten großen französischen Angriff am 2V . ,
Mai auf den Kemmel blieben zahlreiche Gefangene von ver -
schiedenen französischen Divisionen in deutscher Hand . Ueder -
einstimmend sagten diese aus , daß auch englische Divisionen ,
die in dritter Linie bereitstanden , an dem Angriff hatten teil -
nehmen sollen , Alwin zu ihrem Einsatz kam es gar nicht erst
infolge des völligen Zusammenbruchs des französischen Sturmes .
Seit dem 4 . Mai verbluteten sich die Franzosen , die in Flan » ,
dern jetzt ihre besten Divisionen , darunter tois berühmte 20.
Eiserne Korps , eingesetzt haben , in immer neuem vergeblichvm
Angriff gegen den Kemmel .

Es ist bezeichnend , daß die Engländer durch die wiederhol -
ten Drohungen ihrer Presse , England liege nicht» an seiner
kontinentalen Stellung , und «es sei bereit , sich auf den Seekrieg
zu beschränken , Frankreich dazu gebracht haben , um ein rein eng -
lisches Ziel , um das mit dem englischen Prestige so eng ver -
knüpften Ppern und um das englische gewordene Calais feine
besten Truppen z» opfern , die «s vielleicht an anderer Stelle
noch eininal bitter notwendig braucht .

Vom Luftkrieg .

Feindlicher Fliegerangriff auf Landau .
WTB . Karlsruhe . 20 . Mai . Heute mittag würde die offen«

Stadt Landau von feindlichen Fliegern mit mehreren Bomben
beworfen , die zwei Frauen und ein Kind töteten und einigen
Hänserschaden anrichteten , (z.)
Eine Anfrage über de » Fliegerangriff aus

Köln .
= Köln , 21. Mai . Nach der „Köln . . Borksztg .

" hat der
Reichsragstivgeordnete Knckhosf folgende Anfrage an den
Reichskanzler gerichtet :

„Am 18. Mai hat ein feindlicher Fliegerangriff auf dt«
Stadt Köln außerordentlich zahlreich « Opfer an Toten und
Verwundeten gefordert . Aus den näheren Umständen geht
hervor , daß es dem Feind weniger darauf ankam , militärischen
Schoden anzurichten , als vielmehr die schutzlose Bevölkerung
grausam zu töten . Eine rechtzeitige Warnung der Bevölkerung
hat vollständig gefehlt . Ist der Herr Reichskanzler bereit , ein «
Feststellung darüber zu erlassen , weshalb und ob eine solche
Warnung nicht rechtzeitig habe erfolgen können und ob es nicht
möglich ist , einen lvirksamervn Schutz der dem feindlichen Flie¬
gerangriff am meisten ausgesetzten Orte herbeizuführen ? Ist
der Herr Reichskanzler weiter bereit . Anregungen zu erlassen
oder Bestrebungen zu unterstützen , die dem sinnlosen Morden
von Frauen und Kinder » durch Abmachungen international «
Art endlich ein Ende zu machen ?"

Aus der Schwoiz .

vi « « russische Delegation in der Schweiz .
WTB . Bern , 21 . Mai . (NM amtlich.) An » er» traf

aus Moskau über Berlin eine diplomatische Delegatis » de»
russischen maximalistischen Regierung ein , bestehend aus 11
Mitgliedern . An der Spitze der Delegation steht da Lettß
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Ans Gftaft ?ka.
Di « deutsche » Helden in Portugiesisch »

^ Ostafrika .
— Berlin . Tl . Mai . Die Einkreisung der deutschen Hel -

deuschar in Portugiesisch Ostasrika, die von der Ententepresse

schon seit längerer Zeit triumphierend angekündigt wurde ,
scheint den Portugiesen und Engländern noch immer nicht ganz
gelungen zu sein. Nach einem englischen Bericht fand am 5.
Mai ein größeres Gefecht statt , das unentschieden verlief . Por -

tugiesischen Meldungen zufolge ist es dem Feind nach miih-

seligen Kämpfen gelungen , etwas weiter vorzudringen und

einige Berge , die von unseren Truppen desetzt waren , wieder

zu nehm«en. Er erwartet jetzt die deutschen Gegenangriffe .

Der Arieg mit Italien .
v e st e r r e i ch i sch - « n g a r i s ch e r Bericht .

WTB . Wien . 21 . Mai . Amtlich wird verlautbart :
An der italienischen Front führte die beiderseitig ent-

fallete Erkundungstätigkeit zu mehrfachen Kampfhandlungen .

Südöstlich von Mori stießen in der Nacht zum Sonntag Ablei¬

tungen ungarischer Infanterie in die feindlichen Stellunzen
vor . Am Loppio , bei Asiago und auf dem Sasso-Rosso wurden

italienische Patrouillen zurückgewiesen. Bei Feuer wurden

starke feindliche Erkundungsabteilungen durch Gegenstoß g>e«

zvorfen. Bei Capa Eile entriß uns der Italiener einen Bor -

postengraben .
Die k. u. k. Fliegerkompagnie 14 schoß am 19 . de . Mts .

4 feindliche Flugzeuge ab, die alle auf unserem Boden nieder-

fielen . Der Chef des Generalstabes .

Orlandos Optimismus .

Eck) . Wien , 22. Mai . (Privattel .j Das „ Deutsche Volks -

blatt meldet vsn der italienischen Grenze : Ministerpräsident
Orlando empfing am ersten Pfingsttag die Führer der

Kammerparteien . um ihnen Erklärungen über die allgemeine
politische Lage zu geben. Nach einem Bericht der «Ita -

lia " sprach der Ministerpräsident sein Vertrauen auf den

Erfolg der kommenden großen Entscheidungen aus ,
von denen die Gestaltung des Friedens abhängen würde . (gK .)

Ereignisse zu« See .
Der neue englische Uebergriss gegen Holland .

MTB . Rotterdam , 21 . Mai . (Nicht amtl .) Wie dem

„Meuwe Rotterdamschen Courant " aus ymuiden gemeldet
wird sind außer dem Fischdampser „Otono " noch die Fisch -

dampfer „Teriko "
. „Holland V " , „Pan "

. „Pax "
, „Urania "

nach England aufgcbraiÄ worden . Die Schleppboote „Wester-

felde"
, „Sch. 7,kl" und „Elisabeth P 182" werden seit Samstag

vermißt . Nach einer anderen Meldung aus Bmuiden ist der

Logger „M. A . 117" am Sonntag Abend von einem Kriegs -

schiff, vielleicht einem englischen Torpedobootszerstörer über-

fahren worden .
Der „Tubanti a" -F all .

WTB . Haag . 21 . Mm . (Korr . -Büro Amtlich .
"
) Das Mini¬

sterium des Aeußern teilt mit : Im Zusammenhang mit der

Tatsache , daß nach Friedensschluß der „Tubantia " -Fall einer

internationalen Untersuchungskommission unterbreitet werden

wird , hat der Minister des Aeußern eine Konnnission ernannt ,
deren Aufgabe die Vorbereitung der Verteidigung des nieder -

ländischcn Standpunktes in der internationalen Kommission
sein wird .

FwntMvd .

Besetzung von Björkö .

Basel , 20. Mai . Nach einer Havasmeldung aus Peters -

bürg haben die Deutschen Björkö im finnischen Meerbusen be¬

setzt
'

(Frkf. Ztg .)
Svinhusvud finnischer Reichsverweser .

— Stockholm . 20 . Mai . Der sinn ländische Landlag wählte
den Vorsitzenden des Senats , Svinhufvnd . zum Reichsverweser .

WTB . Stockholm, 21 . Mai . (Nicht amtlich .) „Svensra

Dagbladet " erfährt interessante Einzelheiten zur Ernennung

Svinhufvuds zum Reichsosrjtand . Darnach wurde ihm iene

Macht übertragen , die nach den Regierungsformen des Jahres
1762 dem Monarchen zukommt . Die Uebertragung ist rein

persönlicher und interimistischer Art . Am Pfingstsonntag nach-

mittags verhandelten die Parteien , um die Angelegenheit noch
einmal eingehend zu überlegen . Dabei leisteten die Agrarier

besonders starken Widerstand und erklärten , die Regierung

sei zwar für die Monarchie , das ganze Peich aber fiir die

I Republik und gegen die Einführung der Monarchie. Man
könne eine neue Revolution erwarten , weil auch ein grvßer
Teil der Armee unbedingt republikanisch gesinnt sei . Mehrere
Iungfiimen stimmten gleichfalls gegen den Senatsantrag , der

zum Schluß mit 44 gegen 29 Stimmen angenommen wurde .
Sch. Berlin , 22. Mai . (Prioattel .) Der „Lok.-Ai?z ."

meldet über Kopenhagen aus Helsingfors : Die Ueber¬

tragung der Regierungsmacht Finnlands an den

Präsidenten des Staatsrates S v i n h u v f u d sei als eiulei -
tender Schritt znr Einführung der Monarchie in

Finnland anzusehen . (g . K .)

Ans Rumänien.
Die rumänische Armee und der Friede von

B u k a r e st.
WTB . Bukarest , 20 . Mai . Bei einem Mahl , das der Komman¬

dant der ersten rumänischen Armee, General Erigorescn , zu Ehren
des Ministerpräsidenten Marghiloman in Iassy gab , betonte Gri -
gorescu , die rumänische Armee sei davon überzeugt , dah Marghiloman
den besten Frieden erhalten habe . der unter den gegebenen Umständen
W erreichen gewesen sei . Es sei einer der größten diplomatischen
Erfolg-, der die Hoffnung rechtfertige , daß Marghiloman nunmehr
das Land auf gutem Wege vorwärts führen werde.

In seiner Antwort wies Marghiloman darauf hin , daß dte
Armee unvorbereitet auf eine unsinnige Front von 4C0 Kilometern
in den Kampf getreten sei . Sie habe aber ihre Pflicht getan . Mit
einem Hinweis auf die Erwerbung Bessarsbiens betonte Marghilo -
man , daß dieses Land nicht in Kischinew , sondern bei den Friedens -
Verhandlungen in Bukarest erworben worden sei .

ver nme Handstreich gegen Irland
<= ■ Kopenhagen , 21 . Mai . Di« Gesamtzahl der verhafteten

Sinnfehler beträgt bereits 500. Die Verhaftungen erfolgten
frühmorgens durch die Polizei und englisches Militär , am

gleichen Tage , als Frenchs Proklamation bekannt gegeben
wurde . Die Gefangenen wurden an Bord eines englischen
Transportdampfers bei Kingstonin gebracht .

Sch. Rotterdam , 22. Mai . (Privattel .j Holländische
Blätter melden aus London die FortsctzungderMassen -

Verhaftungen in Irland . Bis zum 21 . Mai mittags
waren nach eine ? Meldung der Morning Post 7 8 5 Per -

Haftungen „ irischer Hochverräter" erfolgt . „Daily Chronicle "

meldet , auch die Führer der irischen Gcwerkschaf -

t e n find auf Befehl des Bizekönigs am Montag mittag ver-

haftet worden , (g. K.)
Eine irische Konferenz .

MTB . Rotterdam , 22 . Mai . (Nicht amtl .) Der „Nieuwe

Notterdamsche Courant " meldet aus London vom 21 . Mai : In
Dublin ist gestern im Mansionhause eine Konferenz abgehal -

ten worden . Darnach wurde eine längere Erklärung ver -

öffentlicht ; in der das Austreten von French als einen Ver -

such . Irlands einmütigen Widerstand gegen die Dienstpflicht in

Mißkredit zu bringen und zu brechen , jedes ehrliche Gerichts-

verfahren gegen die Angeklagten in England unmöglich zu
machen und der Sache der irischen Nation in befreundeten
Ländern Abdruck zu tun , abgelehnt wird . Die Erklärung
dringt darauf , daß die Iren in ihrem eigenen Lande vor Gericht

gestellt werden und sagt , daß man den Versuch mache, die Stim¬

mung gegen die Angeklagten in England zu verhetzen . Die

Konferenz ist jetzt , wo die Sinnfeiner -Mitglieder De Valera

und Griffith verhastet worden sind , in der Hauptsache eine

nationalistische Körperschaft. Dillon und Devlin gehören zu
ibren angesehensten Mitgliedern . Man hält es nicht für wahr -

scheinlich , daß die Gerichtssitzung öffentlich stattfinden wird .

Die „Z i n g o"-P resse an der Arbeit .
— London , 20 . Mai . (Prioattel .) Der Dubliner Berichterstatter

der „Times " meldet: Seit einigen Monaten lastet die Kenntnis von

dieser neuheranr,eisenden Verschwörung auf dem Lande wie ein Alp.
3ahlreiche greifbare B- weise ( !) dafür liegen vor . Privathäustr
wurden planmäßig zwecks Erbeutung von Waffen geplündert . Kroße
Mengen ron Melinit und andere hochwertige Explosivstoffe wurden

aus Steinbrüchen und Lagerhäusern gestohlen . Die Polizei wurde

am hellen Tage angegriffen und ihrer Gewehre beraubt . In einigen
Orten rühmten sich Redner öffentlich der kommenden Niederlage der

Alliierten und der Befreiung des unabhängigen Irlands von dem

Ruin des britisch-n Reiches . Kein vernünftiger Mensch zweifelt
daran , daß eine Agentur oder Agenturen unter dem unwissenden
und leichtgläubigen Volke darauf hinarbeitete , eine Stimmung hcr-

oorzurusen, aus der irgend etwas erwartet werden könnte. Die

öffentliche Erregung und Unruhe sind sogar noch stärker geworden als

in den letzten Wochen vor dem Ausstand von 1916. Der Aufstand von

1910 wurde von Deutschen angestiftet .
Alle irischen Loyalisten sind seit langem Überzeugt , daß Dc« t,ch -

land im Grunde ( !) die Ursache hervorrief . Sie hätten seit langem
den Verdacht, daß irgendwo Pläne bestehen, für ein Zusammenarbei -

ten zwischen den aufrührerischen Irländern und einer deutsche» Lan,

dung an der West- oder Südwestlüste von Irland . Jetzt bestätigt *es

Die knieenden Hrauen .

Bon unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht -

erstalter erhalten wir folgenden Bericht :
Westen , . . . April l918.

Auf meinen fahrten von Lille nach Armentieres und Estaires
komme ich regelmäßig durch das südwestliche Tor der alten Vanban -

Festung, durch die Porte de B^ihune . Posten stehen vor dem dunk-

len Ausgangsloch , das eine leichte Kontrolle aller herein- und her¬
auswollenden Zivilisten ermöglicht. Das ist abeb auch so ziemlich

einzig noch der Vorzug der schier uneinnehmbar scheinenden Forti -

fikationen . deren sich der Prinz Eugen und der Herzog von Marl -

borouah dennoch 1798 bemächtigen konnten . Die tiefen Graben vor

den dicken Mauern werden heute für den profanen Zweck verwandt ,

daß hier der Abfall der ganzen Stadt abgeladen wird , vor allem

die Asche aus den Oefen . Aus der Not der Zeit heraus versammelt

sich hier täglich , von der frühesten Dämmerung des Morgens an ,
ein« Gesellschaft der Annen , und Aermsten. die eifrig aus Schutt ,
Dreck, Küchenresten, die ihre erste Auswahl auf allerlei Berwec-

tungsmöglichkeiten bereits hinter sich haben , noch mancherlei Kost-

bares heraussuchen, etwas , aus denen man immer noch, wenn man

sehr fleistig . ist , einige , wenige Sous herausschlagen kann , ^etwas —

iu glauben ist es kaum ! - was der allzu hungrige Magen heute

keisteswegs verschmäht . Die Sammler , Frauen und Männer , alte

iirt » junge , teilen sich ganz von selbst in verschiedene Klassen ihrem

besonderen Schnüffeltrieb nach , und wie überall in der Welt nt

auch hier der Konkurrenzkampf ein sehr scharfer , für den rn erster

Linie das alte Sprichwort gilt : Wer zuerst komint . mahlt zuem.
Ein breiter Abschnitt des ehemaligen , täglich mehr rn st» zu-

sammenschruinpfenden Grabens , mur sich dazu hergeben, aus tau .en-

den von Oefen die Asche auszunehmen. viroste Wagen fahren den

Staub und die Schlacken heran , die übereinander in die TM « rol¬

len , noch einmal eine dunkle Wolke auswerfen , wie wenn es der

Einschlag einer Granate wäre . Alter an solch böse Möglichkeit denkt

heute , wo sich die Schlacht längst hinter Merville und Barlle -ul zu¬

rückgezogen hat und das Echo der großen Kanonen immer leiser her-

iiber hallt , niemand mehr, der hier elend um das bischen Brot des

Lebens arbeitet . Hunderte von Frauen , alte und funge , knieen

hier täglich stm>de»«ma « f d« fchmufrigeit Böschama. mit da«

einen Fetzen bunten Tuches gebunden, die Hände fieberhaft krab¬

belnd , zwischen Staub und Schlacken verloren . O , es ' sind viele

Hände darunter , die früher ganz etwas anderes vollbrachten, als

dieses dreckige Handwerk ; Hände, die vielleicht überhaupt nichts

taten , als daß sie sich um ihr WohlgepsleMein mid um ihre Weich -

heit und Weiße kümmerten: die vielleicht kleine Kunstwerke aus

Spitzen fertig brachten, oder nervös über die Seiten eines neuen

Romans gingen . Das bunte Tuch , dieser erste Eindruck, erinnert

vielleicht flüchtig an Erntearbeiterinnen °
, aber zwischen denen ist

wohl immer lustiges Plaudern oder gar Gesang alter Volkslieder.

Diese Frauen hier wissen von keiner Melodie der Lippen , die stumm

und verschlossen sind , verbittert zusammengevresit. Und wenn sie

jemals von einer Melodie wissen , so ist es die vom müden, über -

müden, schmerzlich gebeugten Rücken , und von .
dem Weh der täglich

härter werdenden Kniee . Dieses Hocken, dieses Liegen , zrefes
Knieen stundenlang , die Bewegung der immer steiferen Fulger —

das ist wie die Buße eines endlos langen Passionsweges , wie er

in größerer Kasteiung nicht erfunden werden kann. All die Gcdan -

ken des Kopfes, wie sie vielleicht am ersten Tage noch da waren ,

sind längst erstorben und wissen von keinem Gebet mehr . Dennoch ,
eine tiefere Ruhe , ein beflügelterer Fleiß scheint jetzt über die Tätig -

keit all der Hände gekommen zu sein , wo man nicht mchr das Her -

anheulen einer vernichtenden Granate zu fürchten hat . Aber das

leichtere Echo der entfernten Kanonen hat nun wieder etwas ande -

res im Herzen ausgehen lassen , etwas wie eine schüchterne Blume

in diesem kalten Frühling : die Hoffnung, das, es doch einmal cm

Ende haben wird , mit diesem Pasfionsweg , weil genug , übergenug
de > Buße getan ist Für wen . hat man denn Buhe zu tun? So

groß sind die Sünden keiner einzigen Frau hier gewesen, das, sie

vom Himmel dazu verurteilt wäre , solch Schweres zu ertragen !

Buße — für den Machtwillen einiger großer Herren , die . in einem

Wabnstnn von Phrasen leben, verzweifelt darin weiter leben müs-

fen
'
weil es um ihren eigenen Kopf viel mehr geht , als um die

„Sache"
» um die Zivilisation , um die Menschenrechte . weil sie rn

Englands Sold sieben . Abends , wenn diese Frauen mit dem schwe-

ren Sack voll Kohlenschlacken , die noch einmal Feuer und Warme

hergeben müssen , die man für teueres Seid verschachert , in rhre

armselige Behausung zurückgekehrt find , lesen sie in der Gazette des

Ardeimes von de» neueste» Erfolge« der Deutschen» und dak es sich

I die Regierung durch ihre Warnung . Man nimmt an . daß die irbin«

dische Regierung wirklich Beweise für das Bestehen einer deutschen
Verschwörung habe . Man ist bereit , zu glauben , daß die Berössent -

lichung eines Teiles dieses Beweismaterials sofort erfolgen werde,
daß seine Echtheit außer Frage steht und der Charakter sehr schnell
einen sehr bedeutenden Einfluß auf die politische Lage in Irland
haben muß.̂

. (Die „Iingo -Blätter " geben solche grausigen Schilderungen der
Zustände in Irland -, um die Stimmung gegen Irland noch inehr a»l'

zupeitschen und die Ausführung blutige ? Unterdrückungsmagnahm«»

als gerechtfertigt hinzustellen. Natürlich muß Deutschland wieder
herhalten , das die Schuld daran trageil soll, wenn England , wie
oft , seinen Blutdurst in Irland stillt . D. Red .)

Ein irischer Aufruf an Amerika .

WTB . Bern , 20. Mai . Die irischen Nationalisten richte »

einen Aufruf an Amerika , in dem gesagt wird : Die Klauseln
des Wehrpflichtgesetzes , welche der Regierung das Recht ver»

leihen , durch königliche Verordnung die Wehrpflicht auf
' land auszudehnen , feien unter dem durch ministerielle Er«

klärungen hervorgerufenen Eindruck angenommen worden , daß

man nicht von der Befugnis Gebrauch machen werde , bis «ein

irisches Parlament und eine verantwortliche irische Negierung
ins Leben gerufen worden seien . Die letzten Ereignisse seien

jedoch geeignet , die lleberzeugung zu nähren , daß die britische

Regierung nicht die Absicht habe , ein«? Homerule -Bill ein'

zubringen und durchzusetzen, welche die irischen nationale «

Forderungen erfülle .
Jeder Versuch , in Irland die Wehrpflicht einzuführen ,

würde eine schwere Vergewaltigung der nationalen Rechte ? * '

lands und ein höchst ehrloser Treubruch der englischen Reg'«'

rung sein . Die erwählten Vertreter des irischen Volkes bitten

das amerikanische Volk , es möge seinem britischen Bundesg «'

nossen zur Plicht machen , in ganz Irland die Grundsätze der

nationalen Selbstbestimmung in Anwendung zu bringen , ^

in der Erklärung Wilsons so großartig aufgestellt sind , deren

Genuß aber Irland vorenthalten werde .. ^

Deutschland und der Reieg.
WTB . Berlin , 21 . Mai . (Nicht amtl .) Wie schon mitgeteilt ,

wird sich der König von Bayern demnächst zum Besuche Ka >!^
Karls nach Wien begeben , dagegen ist , wie wir von zustan

'

diger Seite erfahren , eine Reife des Königs nach Sofia zn

Zeit n ' cht in Aussicht genommen .

Oesterreich-Ungarn und der Urieg.
Tschechische Widerstände in Prag .

Sch. Wien . 22. Mai . (Privattel .j An Prag w»rd-

Tausend « von gedruckten Aufrufen anonyme »

fasse 'r versendet , welche zur Fortsetzung der Demo

strationen gegen die österreichischen Reg '

rungsmaßnahmen in Prag und in den Vororten >

den kommenden Sonntag und für den Fronleichnamstag ®

fordern , (g K.)

Amerika und der Krieg.
Wilsons Kriegsmahnahmen .

WTB . Washington , 22 . Mai . (Nicht amtlich .)

Präsident Wilson hat nach Genehmigung der Ovennaun -»
^

die eine Neuregelung und Verwaltung der Arbeiten für

Krieg ermöglicht, eine besonder« Organisation für die 9 *
^

stellung von Flugzeugen ins Leben gerufen , die unter Sir ^

Ryen stehen w-ird . Dieser Produktio -nszwe -ig ist jetzt ganz

Militär abgenommen worden .

Uermifchtes.
,= Posen , 22 . Mai . Von hier wird dem „Verl . Loka^ ^

mitgeteilt : Die Mehlschiebereien , in die die LllisenV ^ ,

Mühle verwickelt ist , zieht immer größere Kreise . Auh« M

Lagorverrvalter Kacznrarck ist auch fein Genosse H"*

verhaftet worden . „ ^
o Posen . 22 . Mai . Wie dem , Berl . LokalaM-

hier mitgeteilt wird , steht die Stadt Brzesny tot 6**

in Flammen .
Augsburg , 22 . Mai . Laut^ __ .Verl . Tagebl ." wurd « ,

der hiesigen Strafkammisr ein großer Schmugglerprozeg ^ ^ ,
v 4,rtv11 i»- | - - — 7̂ \j ' «xw

27 Personen verhandelt . Das Urteil lautet gegen den ^ ^

angeklagten Gasser auf 81530 Mk. Geldstrafe . Zw * ^ se

Angeklagte wurden zu 35 859 Mk. bezw . 24 415 Mk. Gc >- <«

verurteilt . Insgesamt erkannte das Gericht ' auf

180 V0N Mk . Geldstrafe .

mehr c\*

also wahcheitsmäßig verhält , geben ja - auch die

englischen Heeresbericht« offen oder doch verschleiert ffU; fl Efld

hofft, man hofft stärker , irnft es ein Ende haben ,
wird . Ä '

halien . must , mit diesen schweren Knieen, Mit dreser c

und meinen , die auf sie gelegten Lasten dieses druckend . Zt-Il !'?

nicht mehr ertragen zu können, möchte ich nur eine ein^ » >'1'

bei den Liller Frauen vor der Porte de B . -thune wünsche ^ Ht

ihnen dieses Bild der grauenhaftesten Rot für "nmerln u .

grübe . Ich glaube , ihre Lippen würden bald ^
. .. «RfTriAW sitrflrfkeÄren und Vi« . 11»WWW >pen wuroen oaiv

dankbar würden sie zu ihren Pflichten zurückkehren wnfo \ »

Sinnes erfüllen — in der geliebten Heimat , von der die

leier Truppen die Schrecken des eigentllchen Krieges ! E»
l L. : ... V\ imton ni>r Öl '. 'Ulerer Truppen mc femretten oes eiffenma^ n

hat der 5>eimat , der draußen und lirnen leht der

erstritten werden muß m „ ^ ^.^ Kterftat̂U.R. ( « -13. I ,
Alfred Richard Meyer. KrregsbenKre

Kleine Deitung«
lck . Wie Kaiser Wilhelm I . Papier sparte . In diesen

Papierknappheit erinnert ein Mitarbeiter der Zeitschrirt -

nnd Meer "
(Deutsche Verlagsanstalt . Stuttgart ) daran , v-

Wilhelm I . Papier sparte und gleichzeitig den amtlichen ^ ,-1'

einfachte , indem er die Abbildung eines Briefumschlags ve ^ yj
den der alte Kaiser benutzt hat . Der Briefumschlaa 'ta ' Ni ' d

Auswärtigen Amt, wie aus der Aufschrift in der link-« Aön"'

hervorgeht. Die Anschrift „Seiner Majestät dem Kaiser ^
hat der alte Kaiser benutzt , indem er davor das Wörtchat

'

ter die Wort« an den Minister v̂on Bülow setzte , tinzwell^^
v

diese neue Aufschrift selbst geschrieben , wie ein jeder a ~
^

seiner Unterschrift her bekannten Schnörkel ersehen J
a" '

giefl*' ;t,
der letzten Zeile steht. Das auf der Rückfeite befindliq -

^ ^ st '^

Auswärtigen Amte», das
hat er ebenfalls benutzt, i
einfachen Siegelringe anschmolz.

t«

<i)as aus oer uiiiaieirr ki ' ""- ■ rfii:o<wn <a
>as natürlich beim Brieföffnen ze ^

t, indem er ein neueS Verschlnßsiegei
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Neue Verleumdungen Viisons.

t« e
^ groß und

u"£ H! M Sewinneu . Natürlich ist die erste Pflicht , an die wir
ktt nmssvn , bis sie erfüllt ist, den Krieg zu gewinnen .

w »e jüngst sagen hören , wir mühten S Millionen Mann auf -

i«» » Warum sich aus 5 Millionen Mann beschränken ? Ich habe
jjg,. ääejetnijjßten Staaten aufgefordert , keine Grenze zu

weu der Ksngveh , Wie sicher wir alle , wünscht , . daß jedes
r *Mf. da- Mannschaften und Sorröfe befördern kann , auf jeder Reize
w. !? viq Man « »nd Vorröten als es trogen Kann, belade, , wird .

Mb V»W| WU7 |V» | MtA') <WI» » HfVIk ŵ »n»v»̂ ■'

SB erhalten, und ErobenlMs - und Ausbsutungspläne zu
E ^ cheit. Jeder Vorschlag über eine Verständigung im Westen
^ ^ t eträen Vorbehalt bezüglich des Osten« ein. Was mich angeht ,

ich bei NoMand und bei Frankreich stehen, die Hilflosen und
st«ü> es, die Freunde unö Unterstützung braühen .

»^ Lenn ira«n> «tn« i » ^ v«« chhland glaubt , das; wir . rS - nd W

äPi £
" ' ~r gene»

"
Hache

"
wegen opfern werden , so jage ich

« ist, denn die Lehre dieses Krieges ist, soweit
~ 60 vielleicht zum erstenmal in der Eeschich

f? ?1 . Ich könnte nicht stolz sein , fiir Selbst -
T1Z {

'
YJ . ^ U) WttTU« luiuj*. F l ,i> I4

j , W kämpfen,
'

aber ich könnte stolz sein , für die Menschheit zu
® *n - Wenn die Deutschen Frieden wollen , so mögen sie durch
Muolgt « Vertreter ihre Bedingungen auf den Tisch legen . Wir

.m« unsrigen niedergelegt , und man weih , wie sie find
>,i,5 !Uson fuhr fort , er sei uberzeugt , dah kein hundcrt ;ahr . ger

teTS amerikanische Volk in solchem Matze hätte einigen können,
t . »iefeg ein« Jahr es geeinigt habe . Das Schauspiel , das sich dar-

tuiJ' J 8* der Kampf von Rationen , die selbstsüchtig nach Vergroge -

d̂ iweben gegen 25 " ^ ^ VM
jf

'
| j |

tWin artb l̂ u einer I , , .
«Lf " ©hcheit des Leben» verbunden seien , wm ; « « ,

- -

oritw angebrochen , und dieser Tag fordere , daß einer dem

^ diene , und daß keiner sich in diesem Kriege bereichere ( ! !) .

j .̂ -vas amerikanische Rote Kreuz sei nur ein Zweig der großen
« .J ^ tfflnalen Organisation , die nicht nur von allen ziotUiierten

der SBelt angenommen , sondern auch durch internationale
w. ? ?^ irungen und Verträge anerkannt worden fei . Der «roß

Sru» i der dem Ruf der deutschen Armee anhafte , sei , daß ne da -

» !!? >. ^ uz nicht geachtet habe , obwohl die Deutschen sich an bei Be -

dieser Organisation beteiligten . Das Rote Kreuz i '
5 'i 1'

W » ur den Soldaren , sondern auch der Zivilbevölkerung und diene
? ? echtigksit im Dienste der Freiheit .
iDer Krieg hat aufgehört , für Amerika ein gutes Geschäft zu

und so MAß jetzt wieder der Idealismus herhalten , um die

xbi» und verbrecherische Kriegsverlängerung zu rech . sertigen .

M ^ it Wilson noch kommen wird , bleibt abzuwarten . Da andere

!̂
l nicht helfen , wird es Aufgabe unserer Waffen sein , einem

'„.. Nach dem anderen die Lust nach der Kriogsverlängerung aus -

Cfrt ?" und die Reilos wird auch an Herrn Wilson kommen Seine

w ^ chimpfuna Deutschlands wegen der angeblichen Mißac . tung

üew ; ? ^ Kreuzes richtet sich selbst. Gerade in letzter Zeit sei nach -

worden , daß Amerika seine Flieger unter der Flagge des

Kreuzes entsendet . D . Rod .)

Sadifche Chronik.
^ .»

D Mannheim , 21 . Mai . Ein umfangreicher Schleichhandel ist .
ch»? ..Eeitzeralanz. zufolge , in Ludwigoüurg durch das Kriegswu -

fedfc £ aufgedeckt worden. Der Buchhalter Wilhelm Scl>oN hat

Niiw Stellung bei dem dortigen Güterbeförderer Sturm dazu be -

ta»» ' insbesondere Welschkorn und Welschkorninehl als „Umzugs -

Holzfpindel zu verseiiden . In Frankfurt ist eine Wagen -

>Ne^ ^ Welschkorn, in Berlin eine Sendung mit 30 Zentner Mais -

W a Wi Vohnenmehl und einige Zenwer Bohnen , in Bietigheim

Ten? ^ eberwackungsbeamte des Kriegswucheramtes eine weitere

Sei« *!"13 mit etwa
'

30 Zentner Maismehl , welche nach Mannheim
!tzg

" wint waren ., beschlagnahmt worden . Hauptlieferant ist d ^r

Sameister Hermann Kienzle in Ludwigsburg : er hat über Ivo

^ r Welschkorn geliefert . .
»Ndl ' Mannheim, 22 . Mai . Der I2jährige Sohn eines Postbeamten
Puf. J??J gleichaltrige Sohn eines Schuhmachers von Waldhof machten

Vrt eincr Sichel an einem Be '. euchtungsmast zu schaffen Infolge
g mg, des Drahtseils stürzte die 40 Pfund schwere Bogenlampe aus

$em » Höhe ab und traf den Sohn des Postbeamten auf den Kopf .

EitU» Knaben lief ein Auge aus , außerdem erlitt er einen Schädel -

Sefui , T ins Amtsgefängnis eingelieferter Händler machte seinem

Übe«
1 .durch Erhängen ein Ende . — Bei einer von der Straßenbahn

hix . ' Irenen und getöteten Frau handelt es sich um die Gattin des

Wohnhaften Rentiers Franz Kohl .
1>ith . ? ?den - Badcn , 21 . Mai . Wie vom Stadtrat bekannt gegeben

nach dem Ergebnis der im Monat April vorgenomme -

fiir Zahlung leerstehender Wohnungen ein Vorrat an Wohnungen
W j « nach Kriegsende zu erwartenden Bedürfnisse nicht vorhan -

Es wurde deshalb beschlossen, die Beschaffung solcher

StK ^ ^ 'Öigetn . Zur Verwirklichung dieser Absichten wird ein

„j. " Iches Wohnungsamt eingerichtet , dessen Leitung einem Fach-

a Ertragen werden wird .
®etn;i ^ den -Badcn , 21. Mai . Ueber den BliUchlag während des

auf der Ruine Eberstcinburg am Pfinastsonntag wird noch

iL ^ e->en Abend befanden sich auf der Plattform der Ruine
Personen , die angaben , daß der erste Blitz sofmt eingeschlagen

hätte . Alle 12 Perfsnen wurden betäubt ; schwere Brandwunden er -

litt der erste der Betäubten , der einen vollen Schlag erhielt , es war
dies ein Bäckerlchrling aus Karlsruhe namens Lorenz Inretzky . Durch
die Geistesgegenwart eines betäubten Soldaten , der alsbald wieder

zu stch kam , konnten das Feuer der in Brand geratenen Kleider des
gelöscht wtxfotn . •

O ) Frei borg . 21. SJtat 5n Berlin W der württembe -vgische G«-

neraimajor z. D . Dr . iW . Imiu « v . Bailer , geb . in Stuttgart , nach

schwerer Krankheit , im Alter von 65 Jahren , gestorben . Er ist damit
seinen beiden Söhnen , die im Felde für das Vatersand gefallen sind ,
im Tode gefolgt . General Bailer war zuletzt General des Ingenieur -
und Pimuerkorps beiin Generalgouvernement in Belgien . Er war

früher Inspektor der alten Festungsinspektion in Freibueg i. Br .

( 1902-—1907) und bei der Errichtung der dortigen Oberrheinbefesti -

gungen tätig .
A Vom Feldberg , 21 . Mai . Der Fremden - und Touristenverkehr

während der diesjährigen Pfingstfeiertage war über alle Maßen stark.
Mancherorts berichten die Reifenden , daß sie wegen Uebersülluna der

Züge zurückbleiben mußten , wieder andere konnten keine Herberge
erhalten .

: : Vom Heuberg , 21 . Mai . Dieser Tage wurden am Bahnho >e

Ttotzingen zwei Kisten nach Höchst a . M . aufgegeben , deren Inhalt
als

'
Schlemmkreide deklariert war . Das Auge des Gesetzes besah sich

diese Schlemmkreidesendung etwas näher . Und siehe da , die Schlemm -

kreide entpuppte sich, wie der „Volksfreund " meldet , als ein « von
einem Fabrikanten aus Höchst zusammengestellte Sendung von i

Zentnern 82 Pfund Schinken und 483 Eiern . Die Sendung wurde

natürlich beschlagnahmt . Der Herr Fabrikant / der für das Pfund
Schinken 8 Jl bezahlt hatte , hat nun weder Schinken für seinen Ma -

gen noch Schlemmkreide für seine Zähne .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

+ Lumpensammlung . Die Kriegsamtsstelle macht auf folgenden
Aufruf des Kriegsamts über Lumpensammlung aufmerksam : Werfet
die im Haushalte , auf den Höfen , in den Schuppen , auf den Dach -

böden ufw ., selbst in den Winkeln herumliegenden Lumpen , Stoffab¬
fälle , altes Packleinen , Flicklappen , Müsterlappen . alte Stricks , Bind -

faden , Hüte , Kragen , Manschetten , Reste usw . nicht achtlos fort ! Die

Kriegswirtschaft braucht jedes Stückchen Lumpenmaterial , auch wenn
es " noch so wertlos erscheint . Sammelt deshalb alles ! Verkaufet es
an die richtige AbliefevungssteNe : den gewerbsmäßigen Lumpen -

saminler . Dieser liefert alles bestimmungsgemäß an die Sortier - und

Wirtschaftsstelle der Heeresverwaltung ab .
□ Geldüberweisung und Paketiidcrmittelung an Kriegs - und

Zivilgcsangene . Der 1>tatitonale Frauendienst übermittelt als ein »

zige Stelle des Bad . Landesvereins vom Roten Kreuz für den Bezirk
Karlsruhe seit Januar 1918 Geldsendungen und Pakete an Gefangene
im feindlichen Ausland und an Austaufchgejangene in den neutralen
Staaten . Der Kurs für französische Franken steht seit 6 . Mai 1318

auf 95 M , sodaß der Gefangene 10 Franks bekommt , wenn 9.50 M

eingezahlt werden . Für englische Pfund steht der Kurs auf 24 M.
Will also semMd an einen Angehörigen 10 Schilling gelangen lassen ,
so müssen 12 jH entrichtet werden . Der Absender hat keinerlei Un -

kosten zu tragen . Von dem Nationalen Frauendienst werden auch
Pakete an Kriegs - , Zivil - und Austauschgesangene sachgemäß verpackt
und versandt . Zahlungen und Pakete werden täglich von 9—12 Uhr
und 3—6 Uhr , Samstags nur von 9—12 Uhr in der Geschäftsstelle ,
Karlsruhe , Kronenstraße 24 , 3 . Stock , angenommen

/ \ Nezitationsabenb Ewald Schindler . Der Re »itationsabend
von Ewald Schindler , des früheren Mitglieds des hiesigen Hoftheaters ,
findet heute abend >- 8 Uhr im kleinen Saal des Konzerthauses statt .
Ewald Schindler wird Lyrik und Prosa von Werfel , Brod , Loerke ,
Sternhlzim und Däubler ' lesen . '

= Vortrag über Marokko . Ans Veranlassung de? Nachrichten -

Büros für das neutrale Ausland <Abteiluna Kriegs - und Zivilgefan .

genenfürforges wird am Samstag , den 1 . Juni , abends S 'A Uhr , im

großen Raihaussaal Herr Werner Lieb aus C-ffablanca einen Bor .

trag mit Lichtbildern „Drei Jahre in Marokko . Algerien und Frank -

reich nefanacn " halten . Der Vortragende hatte be^ Ausbruch deS

BielilriegeS mit mehr als 300 Marokko -DeutscheN dav Mißgeschick , von
den frranaoscn unter schmählicher Verletzung deS Völkerrechts . im
neutralen Marokko in Gefangenschaft gebracht und hier und spater
in ?llacrien unsäglichen Dranasalierungen ausgesetzt zu .werden .
Das Arrangement liegt in den Händen der Fr . Doertschen Hofmusi -

-kalienbandlung , woselbst Karten zu 3. 2 . 1 Mk . und 50 Pfg . erhältlich .
ft> Im Kaffee Bauer findet heute abend 8 Uhr Sonderkonzert

der verstärkten Kapelle statt . ( Siehe Anzeige .)
;= Das Residenz -Theater lWaldstratze ) hat im Programm von

Mittwoch bis einschl . Freitag die entzückende Hella Moja in dem
Märchen „Das verwunschene Schloß " <4 Akte) . Sehr . wichtig und in -

teressant dürfte für die Eltern der Ferienkolonisten das reizende
zweiaktige Zeitbild „Kinderhände " sein , eine Ausgabe des Bild - und ,
Filniamts Berlin . „Frauchen in Noten "

, ein Lustspiel in 2 Akten ,
ivird von Berliner Künstlern dargestellt . Ab Samstag 3 . Film der
Carl Hans Heiland ->serie , betitelt „Um die Liebe des Dompteurs ",
phantastisches , indisch- europäisches Drama aus dem Zirkusleben in
4 Akten .

/X Luxeum -Lichtspiele lKaiserstraße 168 lLu °Li ) . „Kapitän Han -
sen" heißt das neue , große Filmwerk , welches ab heute auf dem
Spielplan steht, es ist ein Drama in 5 Akten , versaßt und inszeniert
von Harrt , Viel , mit BrrMo Eichgrün und Lu Shnd in den Haupt -
rollen . Sacv von Blondel ist die Hauptdarstellerin in dem zweiakti -
gen Lustspiel „Das Adoptivkind " , ein Studentenstreich , mit Carl
Auen und Siegfried Berisch in den übrigen Hauptrollen . „ Die alte
Oelmiihle ", eine Naturmrfnahme , beschließt oaS sehenswerte Pro .
gramm .

TtzöÄter , K « nst und Wissenschaft .

— Karlsruhe , 22. Mai . Vom Eroßh . Hoftheater wird mitgeteilt :
Als letzte Neuheit der diesjährigen Spielzeit wird Leo Blechs
„Rappelkops " zur Aufführung gelangen . Dieses Werk des Berliner
Generalmusikdirektors , das im Jahre 19V3 in Dresden als „Alpen -

könics und Menschenfeind " seine Ura ^ Mhrung erlebte und bald darauf

auch vom Mannheimer Hoftheater beim Austauschgastspiel im Jahr «
1904 hier aufgeführt wurde , hat im Königlichen Opernhause zu Berli «
in wesentlich verkürzter Neubearbeitung des Textes eine höchst er -

foloreiche Aufführung erfahren . Hinter der Bezeichnung „Berliner

^ assuna" verbirat sich niemand gerinniemand geringeres als der Berliner General »

Intendant Georg von Hülben selbst.^ Di « hiesige Erstaufführung ist
sür den 80 . Mas (Fron^ ichnamstag ) geplant .

Zum Tode Hoblers .
~ Berlin , 21 . Mai . Ferdinand Hodler findet in der ganzen

deutschen Press ? eine Mhige und sachliche Würdigung . Es wird

zwar bewnt daß er , den Deutschland vor allen anderen Ländern er»

rannt , gewmdigt . lgechrt und mit Aufträgen verwöhnt hatte , den

bekannten Protest gegen die Zerstörung der Kathedrale von Reims

unterschrieb uns eine sehr schmerzliche Ueberrafchung bereitet habe .
Etwns aus dem Agressiven , Rücksichtslosen seiner Kunst erkenn -

man in dieser Handlungsweise wieder Aber aller Enttäuschung ,
allem Zorn zum

'
Trotz , müsse es heute noch einmal ehrlich bekannt

werden : Ferdinand 5>odler ist eine gewaltige Erscheinrrng voller

Härten und scharfen Kanten gewesen , die wir uns doch aus der Ge»

schichte der Kunst ob ihrer überraschen Kraft und Eigenart fei»

nesfalls wegdenken möchten ,
Ueber Hoblers letzte Tage wird dem „B . T .

" aus Genf gemeldet :

Hobler ivar schon einige Zeit leidend , doch hatte er die Hoffnung nicht

verloren . Am Wingstsonntag war er frühzeitig aufgestanden . Gegen
9 Uhr wurde er von einem starken Unwohlsein befallen . Er begab

sich zu Bett und bald kam das Ende . Seine Umgebung bemerkte erst
>ege !i 11 Uhr, daß er tot war . Er ist einem Herzleiden erlegen . Be -

/anntlich ist Hodler erst vor kurzem zum Ehrenbürger der Stadt Genf

ernannt worden , doch hatte er den Eid noch nicht geleistet . In der

Galerie Moos ist gerade in der letzten Woche eine Hodler -Ausstellung

eröffnet worden , zu deren Firni
'
stag der verstorben« Künstler er»

schienen war . Die Genfer Zeitungen hatten die Gel

um den Erwerb der Merke Hodlers für die Stadt
Gelegenheit benrckt,
« dt Genf zu befllr-
germanisch

" nannten.worten und hatten * feiner Kunst , die ste «inst „zu germanisch - - .

begeisterte Artikel gewidmet . Heute schreibt das „Journal de Ge»

növe " : „Genf und die Schweiz verlieren eine ihrer Leuchten . Der

Tod Hodlers ist ein« nationale Trauer .
"

Meueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch * . Bielefeld « H»fdn« »»bl«»a.

Liebermann & Sie .. Karlsruhe .

Dr . 28. Fischer- Defoy . Schlafen » nb Träume ». 81 Seite « 8».
KoSmoS-Berlaa . Franckhsche Verlagshandlung . Stuttgart . Brei » mnwa.
1 .2S Mark, . g«b. S Mach ^

nbeSland
Preis geh.

5wrt F?oerickeS, eine » der Srkten »u »te - den deutsche«
und Schilderern der gefiederten Well : Forscherfahrt in Fei
lKoSmosverlag : Franckbsche ^ VerlagShmidnrng , Stuttgart . P ,

j von lbufchtachir
?adenia "

, Art.- Ges.
u» DinterwriUber,

für Berka« und

Sin Wegweis « »ur echten SWfaMtew «
«. Verfaßt von Ernst Daumig . Brei »

A. Hoffm«rnn» Verla »

lKoSmosverlag : Franckbsche^
1 .25 Mark . geb . 2 Mark ) .

Briefen auS der Refide
Angschtellter I . GehaltSklaß . .
Druckerei, Karlsruhe ,

Freier BolkS- KatechiSmuS.
liebe und freien Menschenwürde ^
50 Pfg . <Bei Massenbezügen hoher Rabatt ) .
Berlin 0 27 , Blumenstraße 22.

Die erste wohlfeile Ausgabe von Albrecht. Dürer « Zeichimnge »
erscheint soeben im Verlage von Grethlein u . Co . in Leipzig . Sie ist
herausgegeben und mit einer Einleitung versehen von Willibald
Franke , dem wir auch die vor kurzem erschienene schöne ?lu ?gabe
Zeichnungen Ludwig Richter « verdanken . Wohlfeil ida » Buch ko
5 .20 Marli ist in diesem Falle nicht gleichbedeutend mit uwfirfJmg

Die Glocke in Geschichte, Sage . Volksglauben , Volksbrauch
Dichtuna . Von Johannes Pesch , Rektor , Dülmen i . W . Laumannfibe
Buchhandlung . Verleger deS hl . apostolischen ^ Stuhles .

Verlag demJngendkompagnien « nd Wehrtur « e« . Anleitung und̂ Ses^kuh
für Iugendleiter von Johannes Runge , Leutnant d. Res .

"

Grethlein n . Cie ., G . m . b. H.. Leipzig .

Auszug aus den Standesbütheru Karlsruhe«
Eheschliesiungen . A , Mai : Jakob Fa

Schubinacher liier , mit Margareta Marq »
au« Haiterbach,"

: Vene -

Todesfälle . 18 . Mai : Maria Föhrenbach , alt 76 Jahre ,
Witwe von Andrea » Föhrenbach .

* ~ " "

Privatmann , Witwer , alt 37 Jahre ;
D , Witwer , alt 62 Jahre : Ernst , alt >
Wirt : Franz Viefcld . Wildbrethändler .
Hbazintha Bauer , alt 21 Jahre , ledig , ohne Gewerbe ; Emma An -
driano , alt 49 Jahre , ledig , Schriftstellerin . — 19 . Mai : Anna ^ >uber.
alt 2ö Jahre , Ehefrau von Heinrich Huber . Schreiner : Franz Bartba .
Schneidermeister, , Ehemann , alt 71 Jahre : Emma , alt 1 Jahr 8 Mo -
nate 20 Tage , Vater Bonifazius Wipfler , Wagenführer : Lina Eber »
Hardt , alt 32 Jahre , Ehefrau von Gust. Eberhardt , Dreher : Fran ,
Frank . Amtsgetichtssekretär a . D . , ledig , alt 73 Jahre : Gustav
8

r
°iie^ o58c

,LefJrdfleiL Ehemann , alt 34 Jahre : Frieda Bechtvld.
alt 32 Jahre . Dbefrau von Wilhelm Bechtold , Tiefbauarbei -

— 20 . Mai : felfa SBührer , alt 24 Jahre , Ehefrau von Christian
Sichrer . Kaufmann : Marie Ernst , alt 87 Jahre . Ehefrau von Gott -
neb Ernst . Schneidermeister .

BeerdignngSzeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
M :ttwocb . den 22. Ma : , S ll ^r : Marie Ernst , SchneidermeisterK - She -
fr au . S chntzenstr . 2 . 77. ^ Mr : Emil Ditter ^ Rechnungsrat a , D . . Ma .

rger . . . . . . ^
Wachtmeister . Art . - Regt . Nr .

"
Ü , Zahringerstr .

*
27

'
.

TDuffiiiifiminifc M ,
K « u « t » i» ser, 22 . Mai morgen « 6 Uhr 1 .73 m ( 21 . Mai 1,71 m)
K «? l, 22 . Mai morgens 6 « hr 2.73 m (21 . Mai 2,69
58 «« « , 22 . Mai morgen « 6 Uhr 4.17 m ( 2l . Mai 4. 1S ° >)
MansSeim . 22 . Mar morgens 6 Nhr 3,24 m ( 21 . Mai 3,28 m )

Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey.

(47. Fortsetzung .)
'̂ t.üu Dassel w '

. r in höchstem Maße erstaunt über die ro-

poetische Rede ihrer Hilde , aber schon wendete sich
ihrem Vater zu und sagte :

m weine Zukunft habe ich mich nicht einisn Augenblick
N , das kann ich dir beschwören. Wenn dich das Unglück

hätte , dann hätte ich weder von Max noch von irgend -

ge - 1R verwandten etwas wissen wollen . Mein Entschluß, war

kear̂ i
^ ^ te , wie das andere Mädchen auch tun müssen ,

als Buchhalterin , als Korrespondentin oder sonst
wn für Mama und mich den Lebensunterhalt zu ver-

^ >>Hilde , Hilde !" Tränen der Rührung flössen über dle

§ ilhr| en 00n Frau Dassel , als sie ihr Kind umhalste . Aber
entwand sich rasch den Armen der Mutter .

''^ rrückt bist du, total verrückt ! " ries Herr Dassel und
^ die Hände.

dich
'
i

5 kannst du jetzt leicht sagen , lieber Papa , aber versetze
^ meine Angst von gestern abend .

"

Ersetze mich in gar nichts . Wenn ich was versetzen

SP
. . .

"

j ?£r die Gattin hielt seine Hand fest umklainmert .
die Polizeiwache gefahren um deinetwillen ,

Wer ^ ^ willen , weill ich hoffte , daß Max , der ein groß-
Wt edler Mensch ist , trotz allem was du ihm angetan

^ vielleicht retten konnte ! "

„Herr des Himmels, hält man das alles für möglich ?"

„Eduard !" rief Frau Dassel.
„Zhr seid ja alle beide vollständig meschugge —und du,

Klara wenn du etwa jetzt da» Mädel . . . und Hilde , wenn
du die Absicht haben solltest . . ."

„Ich habe gar keine Absicht , lieber Papa !" fuhr Hilde
ruhig weiter fort , „ich will dir nur alles pflichtgemäß berich -
ten . Also : Als Max gehört hatte , daß ich nichts mehr besitze,
daß mein Vater bankrott wäre " — jetzt fing sie an zn schluchzen
— „Und ins Eofängnis kommen würde , da war er es , der mir

seine Hilfe und feine Hand anbot und sagte : wenn wir uns
lieb hätten , so wollten wir uns schon zusammen durchschlagen .
Er hat mich nicht vergessen, e-r hat mich lieb um meiner selbst
willen ! Ob ich reich bin oder arm . . . Das ist die Wahrheit ,
Papa , so ist Max in seinem Herzen gesinnt , ein wahrer Miel -

maiyt , und er hat mein Wort ! Und dabei bleibt es !"

„Und zum Tempel schmeiße ich ihn 'raus , den großdenken-
den Edelmann , und dich mit ! Ruhig . Klara , rede nicht 'rein -

ich weiß , was ich sage, und was ich sage, dabei bleibt es erst
recht ! Ich habe keine Lust nach all dem Aerger und der Auf -

regung auch noch hier in meinem Hause von einem ilndank-
baren KinÄ und von einer Frau , die . . . die . . . Ich fahre
jetzt in die Stadt ! Ich esse auswärts ! Danke schön für solches
Familienleben !"

Dassel klingelte . Das Mittagessen im Hotel erschien ihm
jetzt , nachdem die Sache eine ganz unerwartete schlimme Wen -

dung genommen hatte , noch der einzige Ausweg aus seiner Be -

drängnis . Martha trat herein , aber statt Paletot und Zylinder
brachte sie die respektvolle Meldung : „Herr Polizeileutnant
Lange!"

Frau Dassel stieß einen Schrei des Schreckens aus. Herr
Daffel stand da, als hätte ihn der Blitz getroffen, er könnt«
nur noch die ausgestreckte Hand ballen. Rur Hildchvn be»
wahrte ihve Fassung und blieb unbeweglich vom Scheitel bis
zur Sohle.

,,Wir können jetzt keinen Besuch annehmen , sagen Sie , wir
wären nicht da ! " bebte Frau Dassel leise .

Aber Martha sah sie mit furchtsamem Blick an. Für da«
hochherrschaftliche StubeiMädchen war ein Polizeibeutnant
erst recht ein unsagbar hoher Begriff , und namentlich nach so
einem Ereignisse wie am vorigen Abend konnte sie es nicht
fassen, wie man einen Polizeileutnant nicht empfanden wollte.

„Lassen Sie ihn in den Salon "
, gebot Hilde mit wahrer

Herrscherstimme. Frau Dassel warf einen zitternde » Blick noch
ihr und ihrem Eduard .

„Cr wird dir wahrscheinlich Meldung wegen gestern abend
bringen. Wozu willst du unhöflich sein, lieber Eduard ?"

„Zum Himmeldonnerwetter . . . !"

Aber Frau Dassel hielt ihn fest umschlungen.
„Sei doch nicht so unklug ! " flüsterte sie ihm zu.
Auch Herr Dassel schwieg plötzlich . Nun gut, dachte er,

wenn der Mensch die Frechheit hat, schon heute vormittag we«
gen der „Verlobung" mir das Haus einzulaufen, dann kann
er feinen Bescheid gleich persönlich in Empfang nehmen . Und
die Importen beM . der Sekt fallen dann wog . Er gab also
.Martha ein Zeichen, das so viel sagen sollte wie : „Herein
mit dem Manne?

J !
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Colosseum
Nur noch (iö | Tage !

Tätlich abends 8 Uhr

Bastspie! des Frankfurter
Intimen Theaters.

m .
PaiafDi

HarreastraßeIlllfVIf«IltllltllfllllV Telephon 2602 .■IIMIIIIlfailltllttttllKlllltl
Sur 3 Täte !

Lotte Neumann
in ihrem neuesten Filmwerk

Die Buchhalterin
Nach demjfleichnamigen Roman von

Jiax Kretzer .
5 Akte . Regie : 6 Akte ,von Worlntfen .

Paul Heidemahn
in B16963

Paul und Teddy .
Lustspiel in 3 Akten . — Paul Heidemann als

Freiherr von Bürkdorff, Dragonerleutnant .MiMiiiiifimiaatfiiiiiiH
Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr .

Nachrichtenbüro für das neutrale Anstand
Abteilung :

Kriegs - und Zlvllgefangenen - Fürsorge .

Samstag , den 1 . Juni , abends SV - Ohr
im groBen Rathaussaale

Vortrag mit Lichtbildern
über : 5638

Drei Jahre in Marokko
Algerien und Frankreich gefangen

Gehalten von
Herr n Werner Lieb ans Casablanca .

Eintrittspreise : Mk . 3.—, 2.—, 1 — u 50 Pfg .
Vorverkauf : Hof - Hnpnf KalserstraBe 159,

Musikalienhandlung UUull , sowie im
Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland ,
Zähringerstraße 98, parterre , Telephon Rathaus .

Kaffee Bauer.
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

der verstärkten Kapelle .
Leitung :

Konzertmeisterin Toni Graner .

Programm i
1 . Einzug der Gfiste auf der Wart-

buru . . . . . . . .
2. Ouvertüre z. Oper „ Teil" . . .
3 . Frauen -Ideale, Walzer . . . .
4 . Pilgerchor u . Lied an den Abend¬

stern aus „Tannhfiuser " . .
5 . Mazurka

Wagner .
Rossini.
Fucik.

Wagner .
Wieniawski .

Solo für Violine: Konzertmeisterin Graner .
6. L'Arlosienne , Suite Biret .
7 . 0 Frühling, wie bist Du so schön,

Walzer Lincke.
8 . Fantasie a . d. Oper „Aida "

. . Verdi.
9. Hochzeitsstündchen Klose.

10. Potpourri a . d . Op . „ Die Geisha" Jonas .
11 . 0 du mein Schiinnbrunn , Lied

aus der Op. „Die Kaiserin "
. Fall.

12 . Schlufimarsch . 5063

Verloren a * « »;
Telegraphen - Kaserne eine
Photo -mattscheibe Sams¬
tag abend um 8 Uhr . Geg .
Belohnung abzugeben auf
dem Geschäftszimmer der
8ampsstaffel Ib . B16942

« Meim knSK
fatias - Kirche gefunden .
Abzuholen gegen Einrück -

Rokkstraße 7,

Verloren
eine goldene Broich « von
Augarten - , Rüppurrer -,
Rotteckstraße bis Haupt -
bahnhof . Der ehrl . Finderwird gebeten , gegen Be-
lohnung dieselbe ,n Riip -
purrerftr . « 8a . 3. Stock .
abzugeben . B17008

Kleine leere Kisten
esucht. Straile , Georg -
riedrichstr . 21 . 2316803

Mraoglidies « Wer W Karlsruhe
Mittwoch , den 22 . Mai 1918 A. 5 » .

Der Postillon von Lonjumeau .
Komische Oper in drei Akten noch dem Französischenvon Friederike Elmenreich . Musik von Adam .

Anfang 8 ' i, Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Gesucht wird 5652

I MMr
I auf 1. Juni 1918 (kann
KriegSinvalide sein ) für
inser .Turbinenabte : lung .

sauber « Handschrift haben .
Bewerbungsschreiben

nebst GehaltSansprüche
sind zu richten an die

Aktien - Gesellschaft
TMtr Klipp & Kails
AbteilunaTurbinenfabrik ,
Karlsruhe . Liftstraße 5.

®crtrctcr(in)
zum Vertrieb eines un -
entbehrlichen , pat . Küchen -
artikelS an Hau »halt »ar -
tikel - u . Porzellangeschäfte
auf sofort gesucht . ES
wollen sich nur solche Her -
ren und Damen melden ,die den Artikel allein süh -
ren wollen . Angeb . unter
B . A. 24274 an Rudolf Mosse,Bremen. 2336a

Schneider
Schneiderinnen

für Militärarbeit auf
Werkstätte sofort gesucht .

W . Hölzer ,
Amalienstr . 26, II. » 17006

\m \\
und Kist «» mach «r zum
sofort . Eintritt g«s. 5665

HolibearbeitmgSsabM
Kern , Werderstr . 87 .

Leute

zum Fensterputzen
finden M ^

ng^
ei .

Reinigung »-Jnstitut ,Kronenstr. IS— 14.

Hausbursche
sofort gesucht . B16936

Druckerei L . Kaiser ,
Sophienstr . 16.

Ansliinfer
oder

AnMnserin
stadtkundig ,

sofort gesucht.
X. Breitbarth

Herren - n. Knaben -
Bekleidung , 6622 ,

Kaiserstraß « .
Ecke Herrenstr .

Lausjunge
gesucht zu Besorgungen
rn schulfreier Zeit . 6641

PnqgeschSft Schate .
Friedrichsplatz 2.

MM
wird auf 1 . Juli oder
später für i . Mann
auS guter Familie ,mit den nötig . Schul -
kenntnissen , frei .
tiammer & Helbüng

Eisenwaren .
Werkzeuge , HanS » u .

Kiichen -Geräte .

Für ein Büro nach
Durlach wird ein

Fräulein ,
zesucht, welche? perfekt

schreiben täi
Me

graphie besitzt.
Angebote unter Rr .B16971 an die Geschäfts -

stelle der „ Bad . Presse "
rbeten .

Maschinenschreiben ?ann
u . Kenntnis der Steno -

Gesucht
für sofort Mädchen
oder alleinstehende Frau
für Haus » und Küchen -
arbeit . B1698L2 . 1
Hotel Grosse .

Putzfrau ,
eine fleißige , reinliche ,für Freitag oder Sams -
tag nachmittag sofort » e-
sucht. Schittzenstraße 2,"
(3 . St . . recht. B16962

wmm
das bürgerlich kochen kann ,
sowie 5616

ZimemWchen
da? nähen und bügeln
kann , zu kl . Familie auf
1 . Juni gesucht . ft *«u
Bertsch , Kaiserstr . 165.

Such « für 1. Juni

HüiMWn,
da » in Zimmerarbeiten
bewandert ist. Zeugnis -
abschriften , Bild , Gehalts -
ansprüche an 2341a
6p3!fn filmbopg - Sfiruin,

Gunzenbachhöhe ,Baden - Baden .

MraelilWs

Mädchen qcfuchl
für Küche und etwas
Hausarbeit in kleinen
religiösen Haushalt .
Jetziges Mädchen ist
über 4 Jahre in Stelle .
Zweitmadchen vorhand .
FrauKerich.Kmiffniaim

Mannheim K. 6 . 1.
mi a am Stadtpark .

Suche zum baldig . Ein -
tritt ein fleißiges
« Sei , SÄffi
Frau Stehl , Klauprecht -
stratze 41. SB16880

Ein sauberesMädchen
gesucht . 5614
Städt. Siergartto-Nestimr-ilt.

gegenüh . v . Hauptbahnhof .

Mädchen,
welches Lieb « zu Kindern
hat und Hausarbeit mit -
ubernimmt , zum 1 . Juni
oder später gesucht , nicht
über 17 Jahre . 2340a3 .L

Nähere » Bergbimse « ,« illa „Hoff ' .
Ein tüchtiges , fleißigesMädchen

Wird auf 1 . Juni gesucht.K . Kaufmann ,5086 Hofkonditorei ,
Ludwigsplatz 61.

Jüngeres Hoööjcn
oder alleinstehende älter «
Frau zur Beaufsichtigung
eines 2 Jahre alten Ki

»rt ges.
B169
deS sokort gesucht . Näh .

IÖ47 Hirschstr . 87 , L
Für kl. Haushalt (Villa

im Schwarzwald ) wird
tüchtiges Alleiumädcheu .
welche? gut kochen kann ,
für sofort evtl . 1 . Juni ge <' « cht, auch Kriegersfrau .
!ohn nach Uebereinkunft .

Vorstellen B16919
Amalienstr . 75 , HS..bei Klint .

Besseres junges
Mädchen

vormitta «S zu 2 jährigem
Knaben gesucht . B16902

Frau Konsul Bielefeld ,
ahnstr . 22.

Auf 1. Juni wird ein
fleißiges , williges B,« «,

Mädchen
gesucht , da » etwa » kochenu . Hausarbeiten verrichten
kann . Kaiserstr . 74, 2 Tr .

Atz« Mädchen
welches kochen kann , für
alle Hausarbeit — keine
Wäsche — gesucht . 6645'
Garm », Kr «uzstr . 29, I.

Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht . 6841*

Damvfwasch -Anstalt
Albert lau ,10a ©cherrftrafte 10a.

\ 5379

mumm
finden sofort Beschäf¬
tigung .

Farberei D . Lasch ,
Sophienstr . 28 .

Braves , fleißiges , em¬
pfohlenes Mädchen oder
Monatsfrau in kleine
Familie auf 1 . Juni ges .
lotar Ott , Hirschstr . 71,2. Stock. 2)16972

(Kriegsbeschädigter nicht ausqeschlosse«), od«

w amerikanischer Duchsü
baldigem Eintritt von
Hasen gesucht .

gründlich erfahren, zu
er Fabrik im « Hein-

Angebot« mit Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
krüche« erbet« , unter Nr. SSS2 an die Geschäftsstelle
o« „Badifchea Presse ".

Wir suche « auf t Juli ds . IS .einen tüchtige« 5339

Kontoristen
für Lagerbuchhaltung .

Gest, schriftliche Angebote mit
Referenzen und Zeugmsabschrifte «
erbeten an

LebMedürsniDerein Knrlsrnhe
<2 . G . m . b. H .

Wedieit gesiiA.
Zum baldigen Eintritt wird junger Kaufmann ,der möglichst schon einen Versandposten bekleidet hat ,gesucht . Angebote mit Angabe des Gehalt » und der

Zeit de» Eintritt » erbeten . 5650
Karlsruher ZNafchinenöl -Import

Jacob Bahm ,
Karlsruhe , Belfortstraße 14 .

TüchtigeSil« md Wer
5647 .8.1finde» Beschäftigung .

Bad . Lebensmittelfabrik
Louis L . Stern d Co .

Karlsruhe .

IHM. WWW
mit Wartung von Dampfmaschine (500 PS) und elek¬
trischen Einrichtungen gründlich vertraut , zu baldigemEintritt gesucht . 5553

IMKoloniale Berti - 1 MM m . i.
karlsruhe -Rheinhafen .

Wir suchen zum Eintritt aus 1.
September ds . Js eine tüchtige, kau»
tiousfähige K64v

Ladenhalteriu
mit 2 —3 eigenen Hilfspersonen .

Gest, schriftliche Angebote mit
Referenzen und Zeugnisabschriftenerbeten au

Lebensbediirsnwerein Knrlsrnhe
E. G . m . b . H .

Ei « i >l Schreibmaschine und Steno »
graphie durchaus gewandtes

Hräulsin
von Bankinstitut in Rastatt gesucht.

Angebote nnter Nr . 2ZSSa au die
Geschäftsstelle der „ Badischen Presse "
erbeten .

Näherinnen
welche auf Drilchanzüge eingearbeitet find , für"Aertstatt oder Heimarbeit gesncht . Auswei »büchermd mitzubringen . 5648
veutscke Signalflaggetifatjrik o . m . b. H.

Karlsruhe , Sofienstraße 69/71 .

Laussrau oder Laufmädchen
gesucht . 5590 .3.2& Vogel , Buchdruckerei . Adlerstr . 21.

kräftige , finden Be¬
schäftigung . 4390
Dampswaschanstalt
Schorpp ,

Kaiser .Allee 37 .

Stundenfrau
oder Mädchen für einigeStunden des Vormittag »
gesucht . 6642
Putzgesch. Marie Schapke .

FriedrichSpIatz 2.

Gesucht für bald

Köchin
selbständig und erfahren
in Kochen und Einwecken .
Etwas HauZ » u . Garten -
arbeit muß mit übernom -
men werden . Gute Zeug -
nisse aus Herrschaftshäu -
fern erforderlich .

Angebote an 235Za
Frau Rittmeister

Dzialas ,
Gernsbach i. Murgtal ,Villa Keuthe .

Mädchen
oder unabhängige Frau

. kochen und Hausarbeit
tagsüber gesucht . B16933
Philwvftr . » ! , vi . rechts .

Laden milWnhnnngznnemM
In der Wilbelmstrahe ist auf 1. Oktober <<*" " " ~ - - verw ^

eignet sich auch für einen andern Geschäftsbetrieb -
Anfragen an V^ llheln » Maj -er ,straße 39. erbeten . ^

JiingereS
Mädchen

zu 3jährigem
sucht.
15 '
V>

K

ungen ge-
orzustellen von

12—2 Uhr oder abends
von 7 Uhr ab . Zu erfra -

en unter Nr . B16935 in
er Geschäftsstelle der
Badischen Presse ' .

Einlegerin
geübte , sncht 5626

1. I>lepmann88okn ,
Buchdruckerei ,

Kaiserstrahe 56 .

Gewandte

Kontoristin
flotte Stenotypistin , mit
mehrjähriger Büropraxis ,

zn v «rand «rn . Angebot «
unter B16658 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Kontoristin ,
gut bew . in amer . Buch -
führung . Registratur , so-
wie allen Büroarbeiten ,
sucht Stelle auf 1 . Juni .

Ang . u . B16994 an die
GeschäftSst . der Bad . Pr .

Meinst . Frau . 40 I .,beste Zeugn . . sucht sofort
Stelle in frauenlosen
Haushalt als

Zlnishölterin
Ang . u . B16998 an die

Geschäftsst . der Bad . Pr .

Hnnshiilterin
ges. Alters , welche ei»«»
kleine », leichte« Haushalt
vorstehen kau», suchtauf 1 . Juni Stelle bei
alleinfteh., besseren Ar.
beiter . Lohn wird am
liebsten nicht beansprucht,
womöglich hier.

Angebote u. Nr. B168K2
an die Geschäftsstelle der
Bad. Presse" «rbeten.
Tiitfitiges Fräulein ,

25 Jahre , sucht Stell« auf15. Juni als Stütze für»
Geschäft . Geht auch m
frauenlos . Geschäftshaus
u . übernimmt auch die
Erzieh , kleiner Kinder.Ana. u . B1699V an die
Ge sckSftSst. der Bad. Pr.

Suche
zu« 1 . JulieUe
als Stütze , cmfs Land
oder ForsthauS.

Angebote unt. B1697V
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse' erbeten.

Sunne Srau!
sie ihren ' U Jc

sucht Stel -
lang , wo

. Jahre alten
ungen mit erziehen kann.

Ängeh. sind unt. Nr. 2857a
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse' zu richten.

Suche Buk
f. mein . 16jäh . Sohn

Lehrstelle
al» Elektromonteur .

Gefl. ausführliche
Zufchriften an

^ nSerer ,
Stupferich , i. Bd .

(Amt Durlach >.

Z» nerniieien
Luifeustr. 41. Seitenbau,2 groß« Zw«i -Zimmer »
Wohnungen auf 1 . Juni
oder 1 . Juli au vermiet .Näh . Vorderhaus , zwei -
ter Stock. » 16951

mm möbl . Zimmer
mit elektr. Licht u. «vent.Klavi«rb«nützg . an gebild." errn auf 1. Juni zu verm.

Erbvrinzenstr . 22,1.
Adlerstr . 18, 1 Tr . links,Efftw , 3imnt «r. B,^„
Adlerstraste27, 2 Trepp .,möbl . Zimmer »u ver-mieten, am liebsten an
Kaufmann . B17009

Aus 1 . Juli
chöne 3 Zimmerwohnung
Norkstraste 27 , I zu ver¬

mieten . B 17007 .2.1
Näh . Sophienstr . 157,1 .

tr. 135 . 1 Etage,neb . Marktplatz, ist ein
großes schön möbl . Zim-
mer mit Balkon sofort
zu vermieten^ eventl.
Wohn- und Schlafzim,
mer . B16980

Kreuzstr . 1V. 1 Trepp «,können 2 solide Arbeiter
Kost und Wohu»«g er»
halten . B16SS9

Durlacher - Allee 15.
ter Stock , ist ein - ™
schönes möbl . Wob»'
Schlafzimmer . SoM - .
feite , mit SchreMl »
u . Balkon , auf sofort - '
auf 1 . Juni »uffi
mieten . S3jg% ,

Bittoriastr . 1 . 1 TrevA
ist ein gut möbl .. unpei
Zimmer an Fräulew
1 . Juni zu verm . BM

Waldstr. 71. III ., mod-l»
möbl . Zimmer mit

g» " str. 1 , | S3

Wohn - u. SA !alziH
auch einzeln , zu ver -" '

Zur Einrichtung ewc
maschinellen Betrieb »
werden helle

Fnbrikrnniiit,
m . Dampf , od . elektrislb̂
Kraft in Karlsruhe
Durlach gesucht .

Angebote befördert VZ .
Nr . 6695 die Geschäft »?^ '
der „ Badische Presse

KriegSinvalide w -bt

u. evtl. mit Friseur '^Ä
richtung in gutgehend
Lage auf 1. Juli .

Angebote mit Prunter S817001 an die ®e
fchäftSst . der Bad. PrM

Wut möblierte
Wohnung,

l. mit Bad, »"fj '

«Afss m
cm die Geschäftsstelle
Bad . Preffe " erbeten^ .

MSbl . WohnM
Ehepaar mit 1 3- J*?!Kind sucht auf 1. Ju«

2—^ möbl. Zimmer neb?
Küche. Angeb . mitunt. » 16976 an die
fchäftSst«lle der ' Bad. ^
TtlMMUMMHf *
1 oder 2 hübsch «AZiunner ans 1 . Jul , f
Angebote u. Nr. 0^

Herr sucht besser ..

n, mtNT aur i . .1 bis 2 mSbl . Zntt«?

»Bad . Presse' erbete n^
Solider Avbeiter

möbliertes
ütbeiter
sÄHÖAbendessen Lebeniw»^"

wnuen gestellt werden^ .
Angebote u. Nr.

^ legSwitwe mit
Tochter sncht auf {TO.»der svSter schöne
Zimmerwohnunq .

Angebote mit
unter Nr . B1S958 «VGeschäftSkt. d. Bad .

Äll ./ femi möbliert?
Bimwer ,

ohne Kaffee, auch
von Herrn aesncht. ^Ang . u. B17M0 an
Gefchäftsst. der
2 möbl. Zimmer
mit Küche sof. »«
gefucht/i / Zeritr. d. ^
Jefdmsf

hübsch ^ bli?rte
für sofori. m , bö7#Angebote unt . ® ^

6Lfan die Geschäftsstelle
Bad. Presse" erbete n^ -
Von hochanst ., aesckiast ^tätigen Fräulein w *

möbl . Dimmer
in guter Lage lmöS^l .
Zentrum) , für 1 .
Angebote u. Nr . BWan die ..Bad . Presse^ ?
Aelterer . alleinstehen °

Privatmann sucht ,DauerheB
UUMLiSwärtS . Gefl. ^ d>«



iLuxeum Lichtspiele

Ar. 233 . VNttagVlatt. Mittwoch den 22. Mai 1918. Savifche Ureffe
6 Zimmer -

LZans
solid gebaut , Kriegstr . ,
in der Nähe der Wein-
brennerstr . , Umstände
halber sehr billig , bei
kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Angebote
unter H. 1010 an Nas¬
senstein & Vogler, A . G.,
Karlsruhe i . Bd . 5401

Wfr haben einen schmerzlichen , unvergesslichen

Verlust zu betrauern . Der Vorsitzende und Mit¬

begründer unseres Vereinstrst jetzt erhält das Regiment die
urige Gewissheit von dem Heldentod« des

Rittmeister

Grossh. Bad . Hoflieferant
wurde uns durch den Tod genommen .

Wir verlieren iq dem Dahingeschiedenen einen

freubewährten , allzeit für das Wohl der Mitglieder

besorgten Kollegen , dessen tatkräftiges und erfolg¬

reiches Wirken im Dienste unseres Vereins unvergessen

bleiben wird . 5654

Karlsruhe , den 21 . Mai 1918 .

Kaiserstraße 168. Telephon 3985 .
NmimMiniiiiiiiiMHiiitHiiiiiiiiiHiHiHHHiniiiiiiiHiiiiiiimiii

Mittwoch bis einsohl. Freitag.

Die Abenteuer des
Kapitän Hansen .

Drama in 5 Akten verfaßt und insceniert von
Harry Piel . 6626

In den Hauptrollen :
Bruno Eichgrün u . Ln Synd .

Das Adoptivkind
Ein lustiger Studentenstreich in 2 Akten.

Hauptdarstellerin : Nacj ton Blondel .

Inhaber des Eis . Kreuzes I. h. II. Kl.,
^o*ie des Ritterkreuzes II. Kl . des Ordens
v#Tn Aiblinger LSwen mit Eichenlaub und

Schwertern.
An der Spitze seines Bataillons ist er

atn 24 . Marz in der großen Sehlacht in
Frankreich gefallen.

Das Regiment verliert in ihm nicht nur
einen seiner bef&higsten ^Offiziere, sondern
auch einen seiner treuesten Angehöriger..

Im Trieden wie im Kriege wir er
meinen Leuten ein leuchtendes VorbiW
Neuester Pflichterfüllung u . edelster Selbst-
'"sigkeit , auf den sie mit größter Verehrung
und schrankenlosem Vertrauen sahen . —
deinen Kameraden war er aufopfernder
Freund und treuer Berater .

Wir Alle werden ihn nie vergessen
können.

v . Rathenow
Major u . Kommandeur des

' • Bad. Leib-Dragoner-Regiment * Nr. 20.
St . Qu ., den 11. Mai 1918. 2369a

zu verKausen
MI . 40000 gut gesichert

„ 15000 ,
„ 5000 „
„ 50001 . Hypothek ?

m . entsprechendem Nach-
laß zu verlaufen . Ang .
u . K . 1012 an Ilan -
senstein & Vogler ,
A . - U . , Karlsruhe
in Baden . - 6399

Def stellv . Vorstand.
I . A . : gez . August Enz . Di6 alte Oelmflhle. Naturaufnahme.

iimnmfiiiniiiiHUNaiiiiimiiiiniHiHNiiiiiiiiniiHminiiiHiiM
Letzte VorsteNnng abends von 9—n Uhr.

Häuser - Angebot .
Einfamilienhaus , Nähe

« ich. Wagnerplatz. 12
Zivi . , mod . ausäest.
Preis 58 IM Jl .

6 ^ im. -Haus . Wendtstr.
4stöckig , mod. Wohn.
Preis 110 000 JL

7 Zim .-HauS. Wendtstr.
4stöckig , hocheleg. auS-
gest. Preis ISO 000 .M..

6 Zim .-HauS. naheÄarlS-
tor , 4stöckig . mod . aus -
ach . Preis 110 000 ,M.

2 Familienhaus , nahe
Karlstor . mob. ansgeft.
PreiS 110 000 A .

4 Zim . -HauS, 354stockig ,
nahe Slidendftr ., moo .
schöne Wohn. Preis
150 000 JL

5 Zim.-Ha»s . Leopvldftr .
Sftöcfig. Preis 43000 Jl
Garten .

3 Zinu -iptttt#, 4stöckig ,
©artenftt . Preis 35 000
AU. Miete 2200 M .

EikdoppelhanS , prima
Lage. L u. 4 Zimmer
im Stock, St . 100 000
Mk . Miete 7300 M .

Doppelhaus, gute Wvft -
stadtlage. 8 u . 3 Zim.
im Stock. Pr . 70 000 A
Miete 4500 Jl .

T -irprlhanS . S«te West-
stadtlage. 2 u. 3 Zim.
im Stock . Pr . «8 00V -K
Miete 3500 JL .
Viele andere rentable

Häuser, Villen, kl . Land-
Häuser mit Obstgärten
lusw., Nahe Karlsruhe .

Gg . Heberle
Jmrnobilienbüro ,

Tlorfftr . 37 . Tel . 2399 .
Gut spielender Grammo -

Phon für 35 Jl abzugeben,
gedeckter größerer drei-
stämmiger Gasherd mit
eisernem Tisch billig zu
verkaufen. Kaisers! ». 227,
Hof link?, 1 Treppe.

Körbet j
TocSes -Äsizeise . kleineres Idiiariutn

lGlaS ) gesucht. Anaeb.
B1S9S5 Durl . « llee 42, IU.

Kinderliegwagen oder
Klappsvortwagen zu kau-
sen gesucht . Angebote
unter Nr . 2316868 an die
„ Badische Presse' erb. 3.2

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß heute früh unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter , Großmutter und
Tante

Todes -Anzeige .
. Verwandten und Bekannten die traurige

' Teilung , daß unser haßgeliebter , guter
°hn, Bruder und Schwager

Mnsketier

geb . Wagner ,
im Alter von nahezu 86 Jahren nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Heidelsheim, Bruchsal , Freiburg,
21 . Mai 1918 .

In tiefer Trauer :
I 'amllle Heinrich l ) ursl v
.Sophie Durst ,
Luise Diirnt .H w . , u . SOhne .
Familie Fritz Hofheinz .
Familie Martin Neitz .
Familie Rudolf Clatising .

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr vom Trauerhause in Heidels¬
heim aus statt. 2866a

zu kaufe» gesucht. B>« .
OlmbauS, Matliyftr . 25, III .

Zu Kausen gesucht:
gebrauchte, noch ut gutem
Zustande befindliche

l) 8kaf Bossert
einem Infanterie -Regiment im Alter von
Iahren , am 7 . Mai schwer verwundet

" id am 8. Mai in die Ewigkeit abgerufen
wurde.

Um stilles Beileid bittet im Namen dpr
trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Bossert .
Mina Bossert , geb . Vollmer .
Ludwig Bossert jg .
Maria Bossert , geb . Müller .
Wilhelm Bossert .
Aifred Bossert -

Auerbach , den 20 . Mai 1918 .

A ich den Ort, an dem Du startet,
Wohl jemals sehen werde ?
fern von der Heimat ruht Dein Leib,
!P. kalter , fremder Erde .
'' (cht durfte ich zum letzten mal ,
' '■e liebe Hand Dir drücken .

.Deines Grabes Hügel still
, [!

' Liebesrosen schmücken .
Wer weiß , ob Deinen Todesschrei ,
£JP anderes Ohr vernommen?
\ v,

in Durst und Fieberqual ,
«r ®'end umgekommen ?
" eiß ich . ob Dein Lebenslauf ,
Jn

' Siegesfreud geendfet .J.b nicht noch Deinen iungen Leib ,
J * martervoll geschändet ?
!? ? aber weiß ich, daß als Held,
«ein Sohn gewußt zu sterben ,
h n Tr&n' wird zum Gebet,
Uaß Wir den Himmel erben . B16933

Angebote unt . Nr . 5637
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse .

sehr gut erhalten , kreuz-
sattig , gute» Fabrikat , zu
verkaufen . B16940

Zirkel 13. II.
Planino ,

prachtv . i. Ton , hell eich .,
mit reicher . Schnitzerei,
preiswert zu verkaufeu.
Schiller. Rudorfstraße 1,
3. Sto ck. 8316989

Schlafzimmer,
neu, 2 Bettstellen m . Rost,
Waschkommode mit Mar -
mor , Nachttisch mit Mar -
mor u . Chiffonnier , alle»
poliert , Prei » 1020 Jl , zu
verka »fen. B16965
Aische » Möbelhandlung ,

Hardtftr . »7.

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens meines nun

in Gott ruhenden lieben Mannes zwei schöne, zu verkaufe» .
Wesl -ndstr. 8, I.

In Blankenloch wird
am Freitag , den 24. Ma «,
vormittags 9 Uhr, ein«
sehr gute Nutz- n. Schaff «
kub, 42 Wochen trächtig»
wegen Krankheit der Be¬
sitzerin meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich der»
steigert. Ula» Lrimm Witwe,
B16948 Hauptstraße 47.

Gute , frisch melkende

spreche ich allen , die dem lieben Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen , sowie
für die so reiche Kranzspende meinen herz¬
lichen Dank aus. Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier für seine so lieben
Krankenbesuche und trostreichen Worte am
Grabe , ebenso seinen Herren Vorgesetzten
und Kollegen für ihre zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte .

gimtneclompcn
für Gasbeleuchtung ,
mit Zugvorrichtung ,
sind billig zu ver -
kaufen. B16973

Luxen Loew
Kaiserstraß» 187

8. Stock .
Milch ziegeMam .S 'FU-

550 jl abzugeben. B170L0
Fasanenstrafte «, IL,

Zimmer 28.Namens der Hinterbliebenen :

Frau Marie Diel , Witwe,
geb. Meythaler .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1918. B17005

Möbel womögl. mit 4 Löchern , zu
kaufen gesucht. Zu erst .
Gerwigstr . 49, IV T. B,« .

KmerlMer
zu verkaufen. B16969.3.1

Belfortstraße 7, II.
Zu verkaufen :

1 gute» Deckbett , 1 schöner
Liegestuhl, 1 eiserne Wage,
1 Küchenschaft . lGaSlampe
u . sonst . Verschiedenes.
Anzusehenvormittags von
3 — 11 Uhr . Karlftraße 69 ,
3. Stock . 2316986

1 Wage « unter 3 fast
neuen , Einspann . , verkauft

Ahr . Brecht , 58"°"
Spöck , Amt Karlsruhe .

verschiedene gebrauchte
Betten mit und ohne Fe-
derbetten , Vertiko, Diwan ,
Sofa , Nachtstuhl, Bücher-
regal , billigzu verkaufen .
Mischer , Modelhandlung ,
B16968 Hardtstraße 27.

Zu verKausen
3 Tische und 9 Hocker.

Näheres Morgens« . 66.
StBsser . 3316921

Einf . Bettst . m . Rost u,
f olst ., sch . Roßhaarmatr . ,

rümeau , Nacht - u . fliert .,
Kleider- u . Schirmständer ,
Vogelkäfig zu Verl . B '™*

Zompetti, Verfaufgesch.,
Kronenstr . 25 , H.

l Schreibtisch mit Auf¬
satz , wie neu . ein 6teiliger
Schaft , sowie « in Trauer -

W ZU verKausen.
B169L5 Rudolfstr . 1. 1.

e ick freunden , bekannten und
Indien zur Kenntnis , daß mein

Häsin 11 Monate , erst¬
klassig , mit 3 fünf Wochen
alten prima Jungen »
72X18. für 90 Mark ab
Stall »u verkaufen .

Max Itreunig ,
Karlsruhe .

Moltkestr . 9 . n . Lazarett ,
Danksagung

Für die herzliche Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Qatten und Vaters?JS yizefeldwebel in einem Infanterie¬

regiment nach schwerer Verwundung
en Heldentod fürs Vaterland ge¬

storben ist . 5635

Milde Mmr, geb . üein^rt
mit Kindern .

Jtegrenalb .
Karlsruhe .

Ich versteigere
nächsten Donnerstag , den 23. Mai

vormittags 10 Uhr,
im Hotel Blume itt Waldshut

AW - 20 komplette - Wi

Schlafzimmer-
Einrichtungen

Die Gegenstände können vorher besichtigt werden .
L. Bloch, Waldshut .

8cknei6ermei8ter

sowie die Zahlreiche gegleitung zur
letzten Ruhestätte und die reichen
Kranzspenden sagen innigen Dank .

Die trauernden Hinterijliebenen-
B16952

werden rasch u . preiswert angefertigt
in der Druckerei der Bad . Presse

ÄÖ ' I Kerd . l Tisch
SnMIMIul . SP.R und 1 ältere Herrenuhr

Nähere» zu verkaufen . 3316861
19U« u»&». 4, IIL « oetbestr . 41. H.

im Laufe der letzten Woche Vriltiantring .
Platin gefaßt mit großer Perle . Gegen 60 Mk .

Belohnung abzugeben auf dem Mmdbüro . vsso



Kette 6.
Residenz -Theater >

Waldstrasse .
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Ueunterbrechen Vorstellungen
bis 11 Uhr abends .

Mittwooh bis einsohl. Freitag .

Alleiniges ErataufsOhrunflsrecM

Hella Moja
in

Das verwunschene
Schloss .

4 Akte.

Kinderhände .
Bin Zeitbild in 2 Akten.

Frauchen in Höfen.
Lustspiel in 2 Akten.

Weißer Käse .

ma
tische
29) kommt an die « iiigetragene Kundschaft von Miit
woch , den LL . hi » Freitag , den 24 . Mai 1918 einschließ -
lich weißer Käse zum Verkauf und zwar gegen die Le «

15643» enSmittelmarke J Nr . 86
Die Kopfmenge beträgt ' /« Pfund .
Der Pret » für da » Pfund ist auf ?S Pfennig fest
^

»rlSruhe , den Sl . Mai 1618. »
NabrungSmittelamt der Stadt Karlsruh « .

WllWeil - ZttsteigttilW.
Da « Grofih . Hofforst , und Iagdamt Karlsruhe

versteigert am

Sreifeg, Sei, 24. im L g.. trüb 8 lt .
im Parkhaus an der AriedrichStaler Allee au »
Groyh . Wildpark etwa 8628 .2.2

130 Lose verschiedene Vöaldftren.
Sämtliche Hutpersonen geben nähere Auskunft .

Fr . Betsch ,
Teleph . 278 Hoflieferant Moltkeftr . 91
Mflltäreffektenfabrik .

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche

EffsMen für Feld u . GaeniFondienft .
Bestellungen aus dem Felde

werden pünktlich erledigt. mJ

Filiale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstr.

PfflUßnöflore und

MliMWnllWm
kauft zu Höchstpreisen

Südd . Sack - und Rohprodukten -Ge

Herzner , Pipern , Keißmann
Karlsruhe . Amaliensirahe 37.

f>m Telephon 3729.

Sft

in allen Formen
(Brennstift ® ,

Kontakte , Tiegel u , s . w . ) f
auch solches in I5683 3 .2

alten Zahngebiffen
fi Platin zslile das Gramm 7 . 80 Mk .

II Zahnnehisse bis zu 50 Mk . u . höher .
Bin

^ ittmh . den 22 . Mai , von 9 - 12 u . 2 — 6 Wir ,

UoniiBPStag , d. 23 Mai , uon 9 — 12 u . 2 — 6 Uhr »

FrBilsfl , den 24 . filai , von 9 — 12 u 2 — 6 Uhr ,

im Hotel Lutz , Karlsruhe , anwesend.

Franz Polm .

Dadifche Presse . Mittaablatt . Mittwach , den Z2. Mai littS . Ux . IgA .

Gras-
Versteigerung.
Am Kreitag , den 24 .

Mai , vorm 8 Uhr . wird
da» GraS -ErträgniS ser-
sttr Schnitt ) der Dämme .
Wege . verschied . Grund -
stücke im Gewann Faul -
" ruch. sowie ein Teil der
Daxlander Wässerung ös .
kentlich , gegen Barrnah -
lung versteigert .

Zusammenkunft an der
Ashschleikse Keim Rhein -
Hafen . 8440

Iiiidt . Gut »verwnktung
Rüppurr .

« nielin gen.
Stammholz-

Versteigerung.
Die Gemeinde Knielin «

gen versteigert am
Ittentag . den 27 . im»

Bifnstai , fern 28 . $ ai 1918
au » dem Gemeindewald
nachverzeichnete Hölzer :

1 . 279 Eichen von 0,30 bi»
4,19

187 Eschen von 0,1
km.
bi »

3. 58 Buchen von
2,11 ,5m.

0.26 bi»
i .eo Am .

4 . 46 Ruschen Von 0,37diS
1 . 33 gm .

5. 34 Erlen Von 0,SL bi»
I .SO ffm .

S . 29 Jsfen von 0 .63 bi«
1 .13 Am.

7. LOPappeln von0,4Lbi »
1 .67 Fm .

8 . 1 Silberpappel von
0,81 gm .

9 . 1 Belle v . l .l ! .
10. 1 H .Buche . . 0,63 ^
11 . IMahholdeit . O.gS ..
IS 1 Aastanis . 1,16 .
15. 1 Aft « .. 1 .19
14 . lBirnbaum . 0,37 .
16. 1 Birke - . 0,16 ..
16 . 1 Nußbaum0,90 ,,

Zusammenkunft jeweils
vormittags 7»10 Uhr Mon

Kap
Auszüge fertigt Rat .

schreibe « Frei .
Knielingen .

den 18. Mai 1918.
Der Gemeinderat .

Oberweier .
Mo !z< Iii SUP'

MK
Die Gemeinde Ober -

Weier . Amt Rastatt , ver -
steigert auS ihrem Ge -
meindcwald
am Mvntag . den 27. Mai ,

a ) Stammbvlz :
41 Eichen , von 1,13 km

abwärt ».
49 Buchen , von 1,59 fm

abwärt «,
16 Nadelholz , von 0,90

fm abwart «,
1 Kirschbaum , v . 0,67

fm abwärt « .
Am DienStag 28 . Mai .
d > Atangen :
147 Baustanaen I . und

76

naen
II . Klasse.

undag - Siangen
Sperrbeiigel .

2903 Hopsenstangen I . u .
IV . Klasse .

2120 Rebstecken.
445 Bohnenstecken .
Die Versteigerung be -

ginnt ieweilZ vormittag «
10 Nhr am Platze , mit
Zusammenkunft am Rat -
hau ?.

Auszüge werden nur
auf Bestellung gefertigt ,

cl .erweier , 20. V . 1958.
Der Gemeindrrat :

Z t r o l z . Büraermstr .
vdt .lllfamer .2363»

SrhCTi .helm .

ölmi»- l»idMl>«Iz-
Mletoerwi .

Die Wrmeinbc Scherz ,
heim (Kehl ) versteigert
am SnmStnn , den 25.
Mai d . I »., vorm . IN Ubr
anfangende in ihrem Ge -
meindewald ..Brand " ,
nahe beim Ort :
321 Eichen und eichene

Abschnitte .
26 Birken .

4 Pappeln , im Metz-
aehalt bis zu 2.18
ssestmeter .

"
Da « Holz eignet sich

vorzüglich zu Nutzholz ;
fxrner 6 Tter eicftciu-s
Nutzschichtholz. 2342a
Scherzhelm . 18 . V . 1918.

Der Otemeinbcrat .
'
8Q9 «m v I. i .tvq
. ,vj « qnz -u,o ^ >,v « M
uauffi Pin ? U9tfim) iuum3
jj » UOß «Uli UZpIIZĵ UIJ
uoq SunSvPiq ^ Zjoiuzsjö ^
itpntZv ' inuj « V jjjj .taqji

5 Preislagen

Damen - Hüte
moderne Formen und Garnituren

Preislage 1 Pre islage 2 Prei slage 3

7 . 50 9 . 75 13 . 50
Preislag « 4 Preis lage 6

15 . 75 19 . 50 .-» 44

Damen - Hüte ,
einfach garniert ,
weiss Malrosenform 2 . 00

Her¬
mann

IW » » M

■ ietz

■

■

Kunsthandlung

SCHWARZ
t Kaiserstraße 225 .

Eingang neuer Gemälde von :

Prof . Bergmann , Prof . Dill ,
Prof . Fehr , Prof . v . Volkmann ,

Dill - Malburg . siS4,

STÄNDIGE KUNSTAUSSTELLUNG .

k . Mulfinger
Vorkftraste S .

Telephon 1700 .

Mel -eeiiiWröesMMeiiFmWMliis
Karlsruhe . Hirschstratze 126.

Kursus für Jugendleiterinuen mit Abschlud '
Prüfung unter staatl . Leitung . Beginn 1 . November .
Dauer 1 Jahr . Aufnahmebedingungen : Staatlich
anerkannte Prüfung als Kindergärtnerin und 1 Jahr
prakt . Arbeit in Kindergärten , Horten und ähnlichen
Anstalten . 6436

Kur ' u » II fiir Kindergärtnerinnen gleichfall »
mit Abschlußprüfung unter staatl . Leitung . Beginn
1 . November . Dauer 1 ' /, Jahr . Aufnahmebedingung :
10 Kl . höhere Mädchenschule .

Auskunft und Prospekte : Hirschstraße 196.
<̂ »schiiftSstunden : Montags , Dienstag « , Don -

nerStag ? und Freitag « von 8—4 Uhr .
Ter Vorstand der Abteilung II des

Badische » AranenvereinS .

Zerrissene

Strümps «

Iii Socken
aller Art

werden wieder wie neu hergerichtet ;
ohne Knöchel - und Bodennaht .

mm Auf Wunsch doppelten Boden .

RuS 5 Paar zerrissenen
Strnmpfen erhalt . Sie wieder

ca . 4 Paar neue .

^ Preis Mk. 1 .20 pro Paar.
A . Klingel

Karlsruhe
Kaiserftrafte * 15 neben Kaffee Odeon

und Herderstrafte 3 , Weststadt .

s. u
° t
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Adresse für Briese
und Pakete ZM - nur Herder «

strahe S.
^ ür Baden - Vaden und
vertreten durch C . X . Kindt
lieferant . Lichte,italerstraße 3. 5010612

. RS

tr
3»oa

PreyersSaiOer Mineralquellen
doppclkohlensaures Tafel - u. Gelundheitswaller .
Reich an Lithian und Radium, — Bei Krankheiten in der
Zusammensetzung des Hlutc «, Magen - , l¥irren -
ii . Nl » 5>« nl « li >«?n , nervöser Oispepsie u . s . w . Ärzt¬
lich als besonder » wirksam cnipfuhlen ,
16 .4 Groflnlederlajiie : b »

Fa . Babm 4 Bassler , Karlsrabe .

Freyersbaclier MineralniiHllen, Pelerst« l {Rp,nctital | .

Gebrauchte •->311 .3.3

Baumaterialien ,
wie : Ziegel . Backsteine . Pojtamente . Dach -
latten . Bauholz , auch für Einftiedigungen k . ,

i
'ut erhalte»- sofort zu verlaufen ad Ziegelei
kern . Eggenftein , oder Bahnstation .

Hch . Degler Söhne , Rastatt

Ph . Stauch
Badeofenbauer

Karlsruhe
Schützenstr . 34 Telephon 2155

empfiehl ! sich den Herren

Bäckermeistern
in Reparaturen und Neubauten .

B16838

<5tttittttt £ ? ag « n
alte , zerrissene , entzweigebrochene werden unter billig -
ster Berechnung tadellos wieder repariert . B1K941

Annahmestell « : 66 , PSkt .

• •
t »
• •
über Vermögen , Familienverhältnisse . Charakter und
Vorleben , sowie Erhebungen in GheicheidungS - und
Aiimentensachen erledigt unter strengst . Verschwiegen -
heit doS Detektiv -u . AuskiinftS -Viiro liormanla ,

Jnh . Karl Jung , Polizei-Beamler a . D .
Karlsruhe , Erbprinzenftr . Sv » . S0S4.4.S

Wir kaufen jede Menge alles Papier , Zeitungen ,
Briefschaften , Biicher , Papierabfälle aller Art . Da»
Papier wird nicht weiter verkauft , sondern direkt der
Verarbeitung zu neuem Papier zuzefithtt . Größere
Mengen von 250 Kilogramm an werden abgeholt ,
kleine Mengen bitten wir in der Fabrik , Wald -
strahe 28 , abzuliefern .

4M A . Braun & Co.
Eine Maschinenfabrik Mittelbadeu » sucht zur

Mrbeümk VI! Milichiilkilleileil
oder zum Ä » pjtr loilineti ,
in welchen sie nach KriegSbcendigung große Aufträge
zu erledigen hat , Anschluß geeignet gelegener
Diaschinenwerkstätten . welche neuzeitlich eingerichtet
sind , und Qualitätsarbeit zu leisten vermögen .

Angebote unter Kennzeichen 2338a an die Ge -
schäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

Viesen Aufgabe des Puppengeschäiltes ist das
tfesamte Lager in 5627

Puppenersatzteilen aller Art
billig zu verkaufen . Selten günstige Gelegenheit .

Interessenten wollen ihre Adresse unter Nr .
5027 in der „ Baflisciien Presse * niederlegen .

ftrrt 'hfhfieiO wcrd . vuiri , u . prrisw . angefertigt in d .
OlCllJflOnciC Sauferei der ..Vadtfche « Presse " .

Privat- _
öandelslebransw

and
Götter-

OandelssdQW
Merkur

Karlsruhe , Karlstr - '
nächst dem MonjnS

'
Fernspr . 201&,

öfyönscbreiW
<2

Buchführung•
»mk., dopp. , am8rikä n"_

Stenographie . MsscWJJJ
schreiben . Rechnen. 1« '
schritt , Wechsel- u .
künde , Konto -Korrentw "

etc . ^— Honorar mäfiiR-
Am 1 . jeden Monat *

ginnen neue K "r3C-
Tagte - a . Abendkv&\

Eintritt zu einreinen
jederzeit . .

v"
^

Ausführliche Auskunft ^
Prospekte kostenlos -

Auspolskera
von Matratzen ,
wird gut besorgt .
geschaft Steinstr .
karte genügt . ^

eitenam

den Sommer über
Umarbeitung 3" , .?,
da noch Zutaten erva^,r,uiaieii ,1DoualaSstr .

HisÄ
Kleider u . « W »«Ö«JS5
den geflickt u . ume ^ Ki
für Kindersachen - ^
auswärts Postsendung

» r «U
B16772 Hirschstr

Leere reiak

Korbflaschsf
(Korb tadello »

gebrauch »^
leere ^ aut erhalt «"^

»» »- Äisten ^

Stralle , «t
Be »rg -?ir >edrichftraj «^

SlriWht !
tterte . solid u.

. gearbeitet , von » . <«
bi» 49 , ioriwahre

haben , da S « lt" ,m >
tion . Prompter
nach auiw .irt ». H. ,Böb « . Baumeist " «^

Dielen ,
breiter . Latte » -

^ . liefert
« dalber «

e»' f.
äsi« ittelsbecherstr ^

Fräulein , L3
«dang . , hübsche « ■
Erscheinung , häusu «

SSBSrfffeSSStÄ
Bermöy , h>üni ®t
solid . Herrn ,
Existenz , in ®rtCSstei <'■
zu treten , zwecks

Heirat .
Angebote mit JK '

Nr . ©16689 an
schäftSstelle der
Vrefft Verschwieg^ . .

Heiratsges - «

Gin Witwer . ^
kstb .. obne Kind . ,
sich in Bälde *u »

Mgtaten. Bevorzuat
uiui n . W
vorzuat

solche , die einem ^ af
vorstehen können
ein glücklich. He' »'
Witwe mit eine »'
nicht . auSgeiAI -. - #
Vermögen erw . « er»
verbeten .

Angebote unt .
an die Geschäftsstelle
..Bad . Presse "

Alleinstehendes
Frrwleitt . ,

40 I . alt . katt^ Ä
mit ebensolch . ,verbiuduua M tKfCTOlUDUlia 1%UI - - -

Mädchen .
von 2—5 Jahren
gute Pflege aU ' » .zA
genommen . AnZev
ter Nr . B16S0«.
..Badische Presse ^ ^

Drogerie LQ™
Fernspr -
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